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Der Rückgang der Staatsanleihen.
Von unserer Berliner Handelsredaktion .

□ Berlin , 26. Juli . Der weitere Rückgang der Staats -
lanleihen in Deutschland, England und Frankreich hat von
neuem die Aufmerksamkeit weiter Kreise aus diese Erscheinung
gelenkt. Es ist zwar ein schwacher Trost für uns , daß es sich

| dabei um eine internationale Erscheinung handelt , aber es ist
' immerhin ein Trost . Die Erklärung dafür, daß die Standard-
papiere aller Kulturländer fortwährend zurückgehen , finden

! wir in der Verteuerung des Lebens , des stanäurck of life .
^ Diese Verteuerung zwingt die europäische Kapitalistenwelt ,
ihre Staatspapiere , die nur eine mäßige Rente gewähren ,
'
gegen höher verzinsliche Papiere einzutauschen. Und das An¬
gebot in solchen höher verzinslichen Papieren hat sich in den
letzten Jahren sehr stark vermehrt . In Deutschland sind es vor
allem die Jndustriepapiere , die, wie es in einem Jnduftrie -

l staate nur natürlich ist , den einheimischen Anleihen eine starke
Konkurrenz bereiten . Dann kommen die 4^ >-prozentigen ,
hypothekarisch sichergestellten industriellen Obligationen und
die Stadtanleihen , sowie die Hypothekenbank-Obligationen .

, Aber auch diejenigen Kapitalisten , die nur Staatspapiere be¬
sitzen wollen , finden in den hochverzinslichen Renten exotischer
Staaten , wie Argentinien . China , Chile , Bulgarien , Bra¬
silien ufw. eine große Auswahl . Die nachstehende Tabelle soll
die Kursentwicklung der Staatspapiere in England , Frankreich
und Deutschland in den letzten Jahren illustrieren :

Anf . 1905 Anf . 1909 Anf . 1911 jetzt
90 85,50 85,10 79,60

101,75 94,75 93,75 89,90
89 ■ 88/75 ■ 79,75 73,75
98 96,75 97 92,25

Rückgang hat darnach das englische Staats -

Z% Reichsanleihe

englische Konsuls
französische Rente

papier erlitten . Aber auch die 3 % Reichsanleihe hat ihren Be¬
sitzern sehr empfindliche Verluste gebracht. Es zeigt sich eben,
daß der preußische Finanzminister Johannes Miguel trotz
seines weiten Blickes einen schweren Fehler beging , als er die
preußischen Anleihen konvertierte und den 3 % Zinstypus für
die deutschen Anleihen einführte . Deutschland besaß nicht die
genügende Kapitalkrast , um trotz der starken Eeldansprüche
seine Industrie den Rentnern nur 3 % zu bieten .

Churchills Urogamrn .
Don einem besonderen Korrespondenten .

ISr London , 24. Juli . Wenn nicht die Kanadier ihren Pre¬
mierminister , der seine englischen . Kollegen zu ihren aufsehen¬
machenden Feststellungen autorisiert hatte , verleugnen (was
unwahrscheinlich, aber nicht absolut ausgeschlossen ist) , so be¬
zeichnet die Flottendebatte des englischen Unterhauses den Be¬
ginn einer neuen Aera in der Geschichte Englands und seiner
,Flotte . Das regierende Ministerium Kanadas , dessen leitende

Karlsruhe , Freitag Sen SS. Juli 1912.

Persönlichkeiten der Unterhausdebatte persönlich beiwohnten ,
hat in irgend einer noch nicht publizierten Form dem Mutter¬
lands die jungen , aber äußerst entwicklungsfähigen Kräfte des

großen amerikanischen Dominions zur Verfügung gestellt, und
wir haben damit zu rechnen , daß in einer sehr nahen Zukunft
einige kanadische Dreadnoughts in die erste Schlachtlinie des

englischen Reiches einrücken . Diese Entwicklung wird unbe¬

dingt von einem entsprechenden Maß kolonialer Mitwirkung
an der auswärtigen und Verteidigungspolitik Englands be¬

gleitet sein , und so darf die Montagssitzung in Westminster , in
der diese weitreichenden Eröffnungen gemacht wurden , ohne
llebertreibung als epochemachend bezeichnet werden .

Die kanadischen Minister in der Galerie können sich nicht
anders als geschmeichelt gefühlt haben , zu sehen , wie von den
grünen Lederbänken, einer nach dem andern , die Redner auf¬
standen und das Anerbieten der großen Kolonie mit wahrem
Trompetenstößen von Bewunderung und Beifall proklamierten .
Reben den distinguierten Herren von St . Lorenz saßen die
Botschafter Oesterreichs und Italiens . Sie bekamen auch
einiges zu hören, was ihnen allein zugedacht war . Es war
weder böse gemeint , noch unhöflich ausgedrückt, aber es war , im
Gegensatz zu den Sentiments der kanadischen Affä^ , trockene ,
harte Eeschäftssprache , politische Rechnungsaufmachung , nicht
in Mark und Pfennig , aber »in Panzerschiffen und Torpedo¬
booten . Die Möglichkeit einer österreichisch-italienischen Koali¬
tion gegen England im Mittelmeer lehnt Churchill als phan¬
tastisch ab , und damit fällt der Mittelmeerzweimächtestandard ,
auf den sich die hiesigen Flottenfanatiker eingeschworen hatten .
An seine Stelle tritt eine nicht genau definierte , auf Dread¬
noughts ganz verzichtende , aber in Kreuzern erster Klaffe
starke , durch Torpedos , Unterseeboote und Stationen in Alexan¬
dria und Malta ergänzte neue Mittelmeerstrategie , die es
nicht darauf anlegt , den beiden dortigen Dreibundmächten oder
auch nur einer von ihnen gewachsen zu sein, aber etwaigen Ex¬
pansionen^ihrer Flotten (Churchill schien dunkel auf neue öster¬
reichische Bauten anzuspielen) ihrerseits folgen mutz . Diese
Entschließung kam als Sensation . Es ist notorisch, dtzst/bfe
Neunmalweisen innerhalb und außerhalb de . Redamons¬
räume eine Stunde bevor der Marineminister sprach , von dem,
was kommen würde , ebensoviel wußten , wie der Leser oder ich.

Es ist ganz gut , einmal im speziellen Falle zu beobachten,
wie weit man auf die Informationen der englische ". Presse,
wenn es der Regierung beliebt , sie im Dunkeln tappen zu las¬
sen, vertrauen .kann. Nun , das Bild , das sie in der vorigen
Woche bot (mit Ausnahme der Westminster Gazette ) , war das
äußerster Hilflosigkeit, eines jammervollen Deklamierens ins
Leere , absoluter Ignoranz . Man wird gut tun , davon für
künftige Fälle Notiz zu machen . Die englische Preffe erfährt
von Dingen , die sie nicht wissen soll , genau so viel , wie sie sich
aufbinden läßt .

Die Nordseepolitik des Marineministers bot nichts , was
überraschen konnte. Wir wußten , daß den drei neuen deutschen
Dreadnoughts mit sechsen ihrer Art begegnet werden würde ,
daß der Organisation der deutschen Flotte mit ihrer enorm er¬
höhten Kampfbereitschaft eine entsprechende Vermehrung der
Schiffe in der ersten englischen Verteidigungslinie folgen
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würde . Andere Posten des Ergänzungsetats betreffen den Ba »

neuer Unterseeboote und das Luftschisfwesen , auf dem England
rückständig ist , während in Aeroplanen die jüngeren Marine¬

offiziere recht tüchtiges leisten. Etwa vier Millionen Mark

gehen auf beschleunigte Fertigstellung von acht leichtgepanzer¬
ten Kreuzern , der Rest größtenteils auf die Kosten des erhöhten
Mannfchastsstandes .

Es ist nicht die Aufgabe des Londoner Korrespondenten ,
sich über diese Dinge vom deutschen Standpunkt aus zu äußern ;
das wird zu Haufe bester gemacht . Aber ich habe noch ein Wort
über den Eindruck jener Sitzung in England zu sagen . Ich ,
glaube , daß die Opposition, die drauf und dran war , eine Flot¬
tenpanik wie vor drei Jahren zu fabrizieren , zwar nicht absolut
befriedigt , aber einigermaßen entwaffnet ist . Der linke Flügel
der Ministeriellen , der bei solchen Gelegenheiten für sich geht ,
protestiert , unterstützt von der Arbeiterpartei , die zugleich für .
die Niederlage in einer neuerlichen Nachwahl Revanche nimmt . .
Die Maste der Liberalen war von vornherein entschlossen , aber

auch unter einigem Murren zu tun , was von ihr verlangt
wird : den Kostenvoranschlagund damit das vollständige Flot¬
tenprogramm der Regierung zu genehmigen.

Aus der Mostden;.
Karlsruhe, 26 . Juki .

c= Das Großherzogspaar trifft morgen abend 7 Uhr 23
Min . mit Gefolge, von Königstein im Taunus kommend —■

nach kurzem Aufenthalt in der Residenz — zu längerem Kur¬

aufenthalt in Badenweiler ein.
— Zur Erinnerung an das 25jährige Priesterj»bilä «m

des Herrn Stadtpfarrers Jfenmann im Stadtteil Karlsruhe -

Mühlburg find verschiedene photographische Aufnahmen , aus¬
geführt von Photograph Jakob Hofmann, in unserem Expe¬
ditionsschaufenster ausgestellt.

— Jubiläum . An der hiesigen Diktoria -Privatschule beging dieser

Tage Fräulein Louise Coch ihr 25jähriges Jubiläum als Vorsteherin ,
während Fräulein Obermüller auf eine 35jährige Lehrtätigkeit an

dieser Anstalt zurückblicken konnte. Eroßherzogin Luise sandte Herz-,
liche Grüße und Glückwünsche und bedachte die beiden Dame « mit

sichtbaren Zeichen ihrer Anerkennung .
# Die Handelsschuleder Stadt Karlsruhe versendet foe&en

ihren 10. Jahresbericht , dem u . a . zu entnehmen ist, dich di«!
Eesamtschülerzahl am 10 . Juni 1005 betrug , die in 41 Klassen
unterrichtet werden . Hiervon sind 668 männliche und 337 weib -
liche Schüler . Zu beklagen hat die Anstalt den Verlust des Rek¬
tors Adam Bogt , der am 23. Sept . 1911 aus dem Leben ab¬
berufen wurde . Die Gesamtzahl der Pflichtsturrden belief sich
auf 408 Wochenstunden , wovon 29 fakultativ waren . Die '

Gesamtzahl der Lehrkräfte (ausschließlich des Rektors ) betrug !
12 , wozu zwei im Nebenamt für Stenographie hinzuzurechnen .

'

sind . Das neue Schuljahr beginnt Mitte September .
# Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe

(Baden ) zugelaffen zum Sprechverkehr mit dem zur Gruppe Verviers
gehörigen belgischen Ortsnetz Sart - Iez -Spa . Gesprächsgebühr 2.50 Mk

-f Der Umfang der öffentlichen Arbeitsnachweise in Deutschla «d
geht aus neuen Angaben hervor , die soeben bekannt werden . Im
Berichtsjabr 1910 umfaßte die Tätigkeit des Nachweisoerkehrs auf /
dem deutschen Arbeitsmarkt , mit Ausschluß der gewerbsmäßige « !

Theater, Kunst und Wissenschaft.
-i- Freiburg , 6 . Juli . Der Freiburger Wissenschaftlichen

Gesellschaft , die im Oktober v . Js . an der hiesigen Universität
mit einem Kapital von einer halben Million gegründet ist, sind
erfreulicherweise in diesem Semester von hochherzigen Freun¬
den der Wissenschaften neue Zuwendungen im Gesamtbeträge
«on 64 000 Mark gemacht worden . — Der außerordentliche Pro¬
fessor Dr . Eugen Fischer , zur Zeit in Würzburg , wird auf
1 . Oktober d . Js . die durch die Berufung des Professors Dr .
Gaupp nach Königsberg in Erledigung gekommene Präfektur
am hiesigen anatomischen Institut übernehmen . Herr Professor
Fischer , seit Sommer 1900 an hiesiger Hochschule habilitiert ,
hatte zum 1 . April d . Js . einem Rufe zur Uebernahme der ersten
Präfektur am anatomischen Institut der Universität Würzburg
Folge geleistet.

— Wien , 26. Juli , Franz Lehar , der erfolgreiche Operetten¬
komponist, wird in diesem Jahr keine Operette mehr schreiben. Er

hat , wie er sich Freunden gegenüber aussprach, das dringende Bedürf -

!Nis , einmal ordentlich auszuruhen , ja , es geht sogar das Gerücht um ,
daß sich Lehar künftig der — Oper zuwenden wird . Ebenso erzählt
man yon Oskar Straus , daß er momentan „operettenmüde " sei , und
er soll gleichfalls in diesem Jahr kein neues Ooerettenwerk heraus¬
bringen . Dagegen schreibt Straus eine komische Oper „Der gute

König " und arbeitet an einem musikalischen Schauspiel „Dichterliebe ",
außerdem instrumentiert er ein Ballett „Die Prinzessin von Trag -

rnant "
, das an der Wiener Hofoper erstmalig in Szene gehen soll.

Rur Leck Fall hat den Mut noch nicht verloren , in der kommenden

Saison wird er wieder mit einer neuen Operette hervortreten.

Sport -Nachrichten .
sr . Karlsruhe , 26 . Juli . Das Programm der kommenden

Olympischen Spiele soll für die Zukunft um einen neuen Spor : -

zweig erweitert werden, da man amerikanischerseits bereits
jetzt beim letzten Stockholmer Olympia -Komitee Schritte unter¬
nommen hat , den schon bei den Olympischen Spielen in London
1908 zum Wort gekommenen Boxkampf einen ständigen Platz

bei den Olympiaden einzuräumen . Voraussetzung ist natür¬
lich, daß die Behörden in den einzelnen Ländern , wie z . B . in
Berlin 1916 , ihren Widerstand fallen lassen . — Die amerika¬
nische Olympia -Mannschaft beteiligt sich vor ihrer Abreise in
die Heimat am Sonntag in Colombes bei Paris noch einmal
an einem großen leichtathletischen Meeting . Zu den bereits
in Berlin gestarteten Amerikanern Lippincotr , Meredith ,
Sheppard , Ralph Rose , Babcock, Horine , Wright , Euwright ,
Gerhardt , Eillagha und Coyle gesellen sich dort noch Kelly , Ro¬
senberg, Hawkins , Graham , Meyer, . Adams , Kiviat , Richards ,
Duke und Cardwell , sodaß man auf den Ausgang der Kämpfe
mit den besten französischen Leichtathleten gespannt sein darf .

& Konstanz , 26 . Juli . Für die Internationalen Segel¬
regatten auf dem Bodensce , die vom 30 . Juni bis 7 . August
veranstaltet werden , haben sich 35 Jachten gemldet .

Bom Karlsruher Rudersport .
qb Karlsruhe , 26. Juli . Man schreibt uns : Karlsruhe , in

unmittelbarer Nähe des Rheines , mit seinen Hafengewässern
und seinen herrlichen Altwasserarmen bietet ' dem Rudersports¬
interessenten weitgehendste Möglichkeit zur Betätigung dieses
schönen Sportes , der durch seine Ausübung in staubfreier ,
ozonreicher Lust , durch seine dem Herzschlage Rechnung tragen¬
den rhythmischen Bewegungen, durch seine Inanspruchnahme
und Durcharbeitung sämtlicher Organe und Muskelpartien des
Körpers , wie kein anderer Sport geeignet ist, die Gesundheit
zu fördern und die Widerstandsfähigkeit zu erhöhen .

Von den beiden besonders heroortretenden Abarten des
Rudersportes : 1 . dem Tourenrudern und 2 . dem Rennrudern
ist in Karlsruher Rudersportskreisen von jeher dem Touren¬
rudern besondere Bedeutung zugemessen worden , und nicht mit
Unrecht; denn auch die schwächlichste Konstitution ist bei ge¬
eigneter und zielbewußter Anleitung teilnahmefähig und in
der Lage, .die Wohltaten zu genießen, die das Rudern -i io
hohem Maße zu verleihen vecnuw.

Aber auch dem Rennrudern wird in Karlsruhe in den letz- ,
ten Jahren erhöhtes Interesse gewidmet. Es trat in die Er¬
scheinung durch die häufigere Beteiligung der einzelnen -
Vereine auf fremden Ruderregatten , sowie durch Abhaltung

'

eigener Regatten auf dem hiesigen Rheinhafen , die fich teH * j
weise der Beteiligung bedeutender Rennmannschaften nam¬
hafter auswärtiger Vereine erfreuten und geeignet waren , dem!
Publikum den Stand des Rudersportes im allgemeinen vor
Augen zu führen.

Wenn nun auch die Karlsruher Vereine im deutschen 3la *
dersport eine achtunggebietende Stelle einnehmen , so ist es '

ihnen doch , sieht man von den Erfolgen dieser Saison ab , Äs¬
lang nicht vergönnt gewesen , hervorragende Erfolge zu er-
ringen . Es dürfte dies weniger am mangelnden guten Wilkes
der Vereinsleitungen , als daran gelegen haben, daß ein großer !
Teil der Karlsruher Jugend dem Rudersport indifferent gegen¬
übersteht . Deren Aufgabe wäre es aber , durch größere und in¬
tensivere Beteiligung auch in diesem Sporte ihrer Vaterstadt
die Stellung zu verschaffen , welche sie in anderen Sports¬
zweigen schon längst einzunehmen gewohnt ist. Gerade jetzig
wo das Training bei den Karlsruher Vereinen beendet ist,
wäre die denkbar günstigste Gelegenheit für Anfänger im Rn -
dersport , unter sachkundiger , verständiger Leitung fich die '

nötigen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen , die ihn be¬
fähigen , als Tourenruderer unsere schönen Gewässer zu durch- !
eilen und auch evtl , als Rennruderer die rudersportlichen
Wettkämpfe in der nächstjährigenKampagne in Ehren bestehen '

zu können.
Möge dieser Hinweis dazu beitragen, das Interesse der :

zaghaft beiseite Stehenden zu wecken , sie zur Besichtigung der !
Ruderübungen auf dem Karlsruher Rheinhafen sowohl, als .
auch nicht zuletzt auf dem Rheinhafen in dem wyllisch As-
legenen Maxau zu bewegen und möglichst viele von ihnen dem
'dealen Ruderfporte als Anhänger und Förderer zszufLhre « .



Stellenvermittelung , ungefähr drei Millionen Vermittelungen.Gegen das Jahr 1909 ist eine erhebliche Steigerung zu verzeichnen.Von dieser Tätigkeit entfallen auf die öffentlichen Arbeitsnachweise1087 439 (1909 : 915 331) Vermittelungen, auf die Arbeitgebernach¬weise 915 268 (594319) , die Arbeiternachweise rund 899 990 (1999 :ebenso) , die Herbergen zur Heimat 159119 (133 899 ), die paritätischenFacharbeitsnachweise rund 120 090 (1909 : ebenso) , die Jnnungsnach-weise rund 200000 (1909 : ebenso ) , die kaufmännischen Vereine
.35 712 (30 476) , die Vereine technischer Angestellter 2026 (1812) . , Die
landwirtschaftlichen VeHMittelungen vermittelten an ausländischenWanderarbeitern 102 907 (80 052) , an ständigem Personal 10 235>(7782 ) . Die Zahl der industriellen ausländischen Wanderarbeiterbetrug 19419 (9093) . Die Gesamtzahl der öffentlichen Nachweisebetrug zu Beginn des Jahres 1911 473, d. h. gemeindliche oder ge¬meindlich unterstützte .

Ö Dringende Bitte an alle Elter« und Erzieher. Mit den gro¬ßen Ferien beginnt für unsere Stadtjugend die schöne Zeit in der ste,ftei von den Pflichten der Schule, den engen Wohnungen und Stra¬fen der Stadt entfliehen kann, um sich draußen in Wald und Feld'zu tummeln und dort Raum zum Spielen , frische Lust und Sonne,und Gelegenheit zum Verkehr mit der Natur zu finden. Aber wiehäufig wird von Kindern wie von Erwachsenen die schöne Gelegenheit,sich an der Natur zu erstellen, zu allerlei häßlichen Unfug mißbraucht !Gibt e4 doch unter den Knaben viele , deren Hauptinteresse bei denAusflügen darauf gerichtet ist, unschuldige Tiere zu sangen oder zutüten und Pflanzen mutwillig zu verstümmeln. Solch verrohendemEebahren sollte alle Erwachsenen mit Entschiedenheit .entgegentreten,und den Kindern sagen , welche Folgen ihr unverständiges Treibenhat : daß die Natur mehr und mehr ihrer Schönheit und ihres leben¬digen Schmuckes beraubt wird, daß die Zahl der Singvögel , derSchmetterlinge und vieler anderen kleinen Tiere von Jahr zu Jahrabnimmt, daß die Bewohner der Großstädte doppelt Veranlassunghaben , den natürlichen Reichtum ihrer Umgebung zu schonen, daß wir'in unverantwortlicher Weise die Natur verwüsten und veröden , unddaß jede Roheit den Täter schändet.
Auch das Sammeln von Tieren und seltenen Pflanzen soll manKindern nicht gestatten, weil es immer zu Quälereien und zur Ver¬rohung der Sammler führt. Die meisten Knaben verstehen wsder;bie Tiere richtig zu pflegen moch schmerzlos zu töten; kommt es dochvor, daß sie Schmetterlinge oder Käfer auf eine Nadel spießen undviele Stunden lang schmerzliche Qualen erdulden lassen . Eltern , dieihre Kinder nicht von Tierquälereien abhalten, versündigen sich anihnen; denn sie lassen die edlen Keime des Guten : Mitgefühl undGüte verkümmern . Aber nicht die Belehrung ist die Hauptsache, son¬dern das eigene Beispiel . Wenn die Kinder merken, daß Vater undMutter jede Roheit verabscheuen und von ihrem Mitleid und Gerech¬tigkeitsgefühl auch die stummen und wehrlosen Geschöpfe nicht aus¬schließen, daß sie sich an der Natur erstellen, ohne zu hetzen, zu tötenund zu verwüsten, so wird es gar nicht vieler Ermahnungen und Vor¬würfe bedürfen , daß die Kinder ähnlich so denken und handeln.A Zum Tierschutz tut Sommer gehört vornehmlich , denTieren reichlich Gelegenheit zum Trinken und Baden zu geben ,Zugtiere auf Halteplätzen möglichst schattig zu stellen, ste nachdem Tagewerk zu reinigen und bei der Arbeit vor Jnsektenqualzu schützen. Kettenhunde löse man an besonders heißen Tagenwenigstens ein paar Stunden von der Kette, damit sie sich be-

, wegen können. Käfigvögel schütze man vor direkter Wirkungder Sonnenstrahlen, und Zierfische halte man in kühlem Halb¬dunkel !
- « um» n »i „ , . . i, i i — — — — —

Ans den Nachbarländern.
W Landau, 26 . Juli . Durch eine brav« Tat, die ebensosehrdurch die Etgenatt der Begleitumstände wie die Selbstlosigkeit ihresVollbringers weiteres Interesse in Anspruch nimmt, ist das Lebenseiner Frau aus dem Dorfe unserer Umgebung gerettet worden.Tränen im Auge saß ein Mann in stch versunken da und als man inihn drang, klagte er über das unerbittliche Geschick, das seine GatttNvorzeittg dem Tode weihe. Die zur Erhaltung des Lebens unbedingtnotwendige Auffrischung des Blutes der Kranken habe nicht ausge-

.fühtt weiden können ; jedesmal wenn es unter Versprechung vonMter Belohnung Ölungen war, einen Willigen zur Hergabe vonBlut aus seinem Körper zu gewinnen, erklärte es der Arzt für nicht'
einwandfrei. Dies hotte ein junger Mann , ebenfalls hier wohnhaft,und rasch erbot er stch, es mit ihm zu versuchen, da er vollkommen-gesund sei. Die Untersuchung bestättgte dies, und die Blutauf -fttschung wurde nrtt so glänzendem Erfolg durchgefühtt , daß dieFrau stch heute zufriedenstellender Gesundheit erfreut . Eine Be¬lohnung lehnte der von edler Menschenliebeerfüllte junge Mann, dermit Glücksgütern nicht gesegnet ist, ab.

Uon der Kustfchrffahrt.
# Gotha. 26. Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Schütte -Lanz"

konnte bisher die geplante Weiterfahrt nach Berlin wegen Ee-wtttern in der Richtung dorthin und wegen Aufkommens böigerWinde nicht antteten . Man nimmt an, daß die Weiterfahrterst heute nacht erfolgen wird.H- Paris , 26. Juli . (Tel .) Wie die „France militaire "meldet, hat der Kriegsminister angeordnet, daß diejenigen

'Soldaten , die als Lustschiffer oder Flieger dienen wollen, sichverpflichten müssen, mindestens zwei Jahre als Kapitulantenin der Luftschifferabteilungzu dienen.

Letzte Telegramme
der „Ladifcherr Presse- .

— München , 26 . Juli . Die dentsch-amenkanischen Lehrer undLehrerinnen, 400 Personen, die seit vorgestern abend hier weilen undgestern einen Ausflug nach Herrenchiemsee gemacht haben , nahmenheute mittag als Gäste der Stadt das Mittagessen in Pschorrs Bier¬hallen ein und ' werden morgen stüh 8 Ahr mittelst Sonderzuges ihreReise nack, Stuttgart fortsetzen.
!— Paris , 26 . Juli . Einer offiziösen Mitteilung zufolgewird sich Ministerpräsident Poincare voraussichtlich am 4. Au¬

gust in Cherbourg an Bord des „Conde" einschiffen, um seineReise nach Rußland anzutreten, und am 8. August in Kron¬
stadt eintreffen. Es bestätigt sich, daß der Jufttzminister in¬
terimistisch das Ministerpräfidium und das Ministerium desAevßern leiten wird.

--- Paris , 26. Juli . Dem „Echo de Paris " wird aus Toulongemeldet, daß während der Marinemanöver in einer der
Pulverkammern des Panzerschiffes „Mirabeau" durch Kurz¬schluß ein Brand entstanden sei. Der Kommandant habe so¬fort den Befehl gegöben , die Pulverkammern unter Wasser zusetzen ; dies fei sehr rasch ausgeführt und so jede Gefahr beseitigtworden.

--- Brüssel, 26. Juli . Das Befinden des Abbs Fleurte, den,wie im heutigen Mittagsblatt gemeldet, ein flämischer Arbeitermit einem Messer niederstieß , hat sich zwar gebessert, doch ister noch nicht vernehmungsfähig. Der Ministerpräsidentstatteteihm gestern nachmittag einen Besuch ab. Rach Blättermeldun-
gen hat der Angreifer namens Beyl in Frankreich bereits einszehnjährige Zwangsarbeitsftrafe verbüßt . In letzte Zeit soller als Maurer gearbeitet haben , vor Jahren aber in einemhiesigen Krankenhaus angestellt gewesen sein, wo er als strengkatholischer Mann galt .

=2 London , 26 . Juli . „Daily Chronic ! e* schreibt über diegestrige Debatte i : Unterhaus : „Die Hauptsache ist, daß die englischeDiplomatie jetzt weder antideutsch sein noch scheinen will . Die Aus¬führungen des Ministers waren vortrefflich . Die Summen, die wirfür unsere Flotte auftvenden, sind Versicherungsprämienund nichtsweiter. Ein Angrfff unsererseits ist für jeden, der über die Sachenachdenkt, ausgeschlossen . Wir hrben keine Feindschaft gegen irgendjemanden, gewiß aber nicht gegen Deutschland , wir »erstehe« aberdie Hnltung Deutschlands ( !) und nehmen ste ihm nicht übel. Wirpflegen unsere internationalen Freundschaften , die gegen keine andereMacht od̂ r Nation eine Spitze haben".
Zum Rationalstreik der franzöfischen Seeleute .= i Toulon, 26. Juli . (&et.) Mehrere Matrosen derKriegsmarine, die infolge des Ausstandes der eingeschriebenenSeeleute auf Befehl des Marineministers Delcassö an Borddes Poftdampfers „Bille d'Algiere" den Dienst versehen sollten,haben die Arbeit verweigert und angeblich sogar die Maschinenbeschädigt. Sie wurden bei ihrer Rückkehr verhaftet und nachdem Militärgefängnis gebracht. Sie werden demnächst vor dasKriegsgerichtgestellt werden.

Zur neue « Lage i« China .
Peking, 26. Juli . Die Nationalversammlung hat dieAbstimmung über die Miuisterliste heute abermals verschöbe«.Die Partei Tangschaoys ist gegen jeden Aufschub, anscheinendin der Hoffnung, daß die Liste verworfen werde . Rach wie vorgehen zahlreiche Warnungen vor der Obstruktion ein. EineVersammlung von Militär - und Polizeivereinen hat eineResolution angenommen, die Puanschikai Unterstützung ver¬spricht und ihn zum Militärdiktator machen will , falls die Ver¬sammlung ihre Obstruktion fortsetzt.

Zur Erkrankung des Kaisers vo « Japan .
, bä Tokio , 26 . Juli . Der Zustand des Kaisers von Japanist sehr ernst. Die Aerzte haben ihn gestern nach der letztenNacht schwächer befunden. Der Thronfolger, die Prinzen undPrinzessinnen sowie die ältesten Staatsmänner sind in denPalast gerufen worden. Man hegt ernste Befürchtungen umdas Leben des Kaisers.

Tokio , 26. Juli . (Reuter.) lleber das Befiuden desKaisers wurde gestern abend kein Bulletin ausgegeben,was als ein schlechtes Zeichen angesehen wird.
Die Reise des Fürste « Katsura .P .C. London , 26. Juli . (Privattel .) Der Korrespondentdes „Daily Telegraph" meldet seinem Blatte aus Petersburg,

_ Nr :daß Fürst Katsura und der japanische Botschafter inbürg, Baron Motono, mit dem Ministerpräsidenten Ko!eine längere Unterredung hatten, über die er folgendesfahrung gebracht habe :
Der Fürst sprach dem Ministerprästdenten seinaus , daß er nur die deutsche Sprache beherrsche. Der jBotschafter Motono, der der franzöfischen Sprache ntimachte den Dolmetscher und so konnte die Unterred:französischer Sprache gefühtt

'
werden . Fürst Katsurader Zweck seiner Reise nach Europa sei der, Europa k»erneu und Verbindungen mit den europäische« Mächte»knüpfen, sowie das politische Programm der in To!tretencn europäischen Mächte beurteilen zu können UN

zu lernen.
Der Fürst erklärte weiter, es fei notwendig, daß z,Japan und Rußland eine Freundschaft bestehe, deren '

gründliche gegenseitige Kenntnis der öffentlichen Merbeiden Ländern bilden müsse , um den politischen undfragen beider Nationen eine bessere Unterstützung mitleisten zu können. Dem Kampfe in der Mandschurei mEnde gemacht werden . Die Staatsmänner beider Landerder Meinung , daß Rußland und Japan gemeinsam t
müssen, um die Politik im fernen Osten in die richttge»
zu leiten .

Das Ergebnis der Besprechung wird streng geheimten, doch heißt es, daß es für beide Teile außerordentlifriedenstellend ist. Die russischen Minister äußern sich Das da
ihre japanischen Kollegen in begeisterter Weife und rühmeg *5? *
offeire Sprache , sowie ihren klaren und weitschauenden Bk ^ pie

'

Zum Aufstand in Marokko.
— Paris , 26 . Juli . Unter Hinweis auf die vo« meh, Eo mujkonservativen Deputietten und Journalisten erhobene K den, unrung, daß die französische Regierung wegen des Ersatzes dek berger -

nifchen Franziskaner in Marokko durch französische Geistlstdirekte amtliche Verhandlungen mit dem Vatikan eint

hoben habe ,
erinnern.

SangeÄ
solle, erinnert der „Matin " daran, daß die italienischerung nach der Besetzung Etttreas die dott ansässigen fra ^ kannt«schen Lazaristen und Barmherzigen Schwestern einfach treffen-gewiesen und durch italienische Kapuziner und Klosterfchw, derg be
ersetzen ließ, ohne daß der Vatikan irgendwelchen Elnspru westn-

An diesen Präzedenzfall möge man sich im Bct pänge»
^ j gcogctet

. . deutung
Die iuuere Krifis iu der Türkei . gjjjf

*
t=5 Konstantinopel, 26. Juli . (Wiener Korr.-Bur .) bann«geweihte Kreise erklären , man dürfe die Militärliga » dir! Sänger!Sturz des Kabinetts Said Pascha verursachte und den N« Gelegen

„Muhafazaivaton", d. h. Verteidigung des Vaterlands , fnicht verwechseln mit der Offiziersgruppe „Halafliarau ",Erretter, die gestern die Proklamation in den Blatter «.
':

öffentlichten und die Abfenduug des (im heutigen Mittag fiĵ en :veröffentlichten) Briefes veranlaßt haben, in dem die
lösung der Kammer binnen 24 Stunden verlangt wird .

, Saloniki , 26. Juli . Die Versuche hervor»Mitglieder des jungturkifchen Komitees, hier und in a:Städten Protestversammlunge« gegen die Förderung der
lösung der Kammer zu veranstalten, sind gtscheitert .

— Konstantinopel, 26 . Juli . Kiamil Pascha , der »ochunpäßlich ist, hat an dem gestttgen Ministerrat nicht teilgEs verlautet , der Ministerrat habe beschlossen, die Kriegüberall aufzuheben . Die Frbge der Ernennung Ferid Paschaseiner anderen Persönlichkeit zum Minister des Innern harrtimmer der Erledigung.
=3 Saloniki . 26 . Juli . Die Lage in Prischtina und DjakK Isrüppeist andauernd ernst. Die Führer der Aufständische« erhäH Die daltäglich Verstärkungen . Ganz Rord-Koffowo beteiligt sich anBewegung.

Koustantinopel, 26. Juli . Der Sultan hat die fürMission nach Albanien ausgearbeiteten Instruktionen sitioniert . Die abgereiste Mission wird die Beschwerden gedie Beamten anhören und eine Untersuchung anstellen, 8wird diejenigen Beamten, die die Unzufriedenheit verurs»haben, sofort absetzen und Beamte ernennen, die des Albak
schen mächtig sein müssen. Ferner wird sie den Eigentüm«die im Verlaufe der militärischen Operationen durch die Z»
störung ihrer Häuser Schaden erlitten, Entschädigungen #währen. — Der Großwefir,ferner Kiamil Pascha und HussöHilmi Pascha erhalten Glückwunschtelegramme der AlLa«von Prischtina, in welchen diese die Regierung ihrer Tr»
versichern.
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Mermischtes .
tod Uelzen (Lüneburg) , 26 . Juli . (Tel .) In Linde «erkrankten gestern nach einem Richtfest , an demaußer den Zimmerleuten auch sämtliche Tagelöhner des Dorfesteilgenommen hatten, sämtliche Teilnehmer au demEssen , etwa 35Personen , Männer, Frauen und Kinder,unter Bergiftungserscheinungea mit hohem Fieber.>— Budapest , 26. Juli . (Tel .) In Mindszent im Ko-mitat Esongrad ist ein 60jähriger Tagelöhner an Choleragestorben. Heute wird ein «euer Fall von Cholera von dort' gemeldet.

CI. Petersburg» 26. Juli . (Privattel .) Aufsehen erregthier dieEemordung des bekannten Millionärs und Vorsitzendender Jnduftriefabrikantengesellschast , Leljaef , durch seine Ge¬liebte, die Frau eines Staatskapitäns . Nach heftiger Eifer¬suchtsszene erschoß die Fra« den spät in der Nacht heimkehrendenBeljaef .
P.C. Lissabon , 26. Juli . (Privattel .) Die Juwele « derExkönigin Maria Pia , die morgen versteigert werden , bestehenaus 367 Stücken, die einen großen Wert darstellen werden.'

Die Hauptgegenstände find: ein Haarschmuck aus Diamanten imWette von mehreren huudetttausendFrancs , ferner ein Perlen¬kollier aus 324 Petten bestehend, das 150 060 Francs gekostethat, sowie ein anderes Perlenkollier mit 274 Perlen . Derlleverschuß der Versteigerung, der auf eine Million geschätztwird, geht auf den Herzog von Oporto, den Onkel des ExkönigsManuel, über. Der Köuig von Italien , der ein Neffe derExkönigin Maria Pia ist, fall die Absicht haben, die meiste» derKleinodien anznkaufe«.
Zum Polizei -Skandal i« Rewyork .P . C. Rew-Gork, 26. Juli . (Meldung der Preß-Eenttale .)'Der bekannte Detektiv Petersen ist nunmehr von dem Staats¬anwalt Whitema» mit der Berchchmna der Mörder des deut¬

schen Spielsaalbesitzers Rosenthal beauftragt worden . Bei derVerfolgung einiger verdächtiger Individuen im Verbrechervier¬tel zu New-Pork, kam es zu einem heftigen Revolverfeuer zwischen den verfolgenden Polizisten und den Verbrechern , die sichin einem Hause einschlossem . Als es der Polizei schließlich gelang in das Innere des Hauses einzudringen, war von den Ver¬brechern nichts mehr zu sehen. Ein Kriminalbeamter ist durcheinen Schuß in die linke Seite schwer verletzt worden . Aufeinen anderen Detektiven wurde ein Attentat verübt, doch istöer Schuß fehlgegangen.

Unalücksfälle .
= 2 Köln , 26 . Juli . Beim Bade « im Rhein ist gesternabend der aus dem Badischeu stammende Bäckergeselle Leiter-mau « ertrunkeu . —- Heute früh wollte ein Automobil beiRieder-Au einem andern Gefährt answeichen , schlug um undwurde vollständig zertrümmert. Der eine Insasse, ein Tün¬

chermeister namens Schmidt, wurde getötet, der andere leichtverletzt.
P. C . Epernay, 26. Juli . (Privattel .) Unter den Trüm¬mern an der Brandstelle der Ehampagnerkellereivon Mercierund Comp„ in der, wie schon gemeldet wurde, ein Eroßfeuerwütete, wurde der Polizist Despas hervorgezogen . Dem Totenwar die Hirnschale vollständig eingeschlagen worden . Die zweiArbeiter, die durch eine einstürzenäe Mauer begraben worden

find, sind immer moch nicht geborgen worden . Das Feuer hatdie ganze Rächt angehalten . Der Schaden wird auf % MillionenMark geschätzt .
Unwetter .

W München , 26. Juli . (Tel .) lleber Bayern ist gesternabend ein stundenlang wütende« Unwetter niedergegangen,wie es in solcher Hestigkett selten erlebt wurde . In Münchenist die Isar mächtig augcschwolle« <E« ttmxhot. Kanäle ver¬

stopft und Straßen überschwemmt. Die Wassermaffen ergiep
stch vielfach in die Läger und Keller und richten großen Schal«an. In Berchtesgaden zündete an mehreren Stellen der BWAus Rosenheim und Tölz werden ebenfalls Brände infopBlitzschlag gemeldet . Auch in Riederbayern richtete das WrÜt>
Verheerungen an. Die Bahndämme sind an vielen Etrü»
unterwaschen .

= Emmerich (am Rhein) , 26. Juli . (Tel .) Gestern nahmittag ist die hiesige Gegend durch Uuwetter schwer hei»gesucht worden. An der Grenze in der Nähe von Beübttsi(Holland) erschlug der Blitz einen Posteuführer der hollÄdischen Grenzwache . Ein neben diesem stehender WÄbwurde vom Blitz gelähmt. In Beek (Belgien ) setztt der Luein großes Bauernhaus in Brand, das vollkommen - eins«äschert wurde. Aus dem Felde wurden zwei Frauen volBlitz erschlage«.
bä Cuxhaven, 26. Juli . (Tel .) Im benachbatten KttDNeuhaus gingen in den letzten Tagen mehrere schwere llmvett«und wolkenvruchartige Regen mit Hagelfchlag nieder. 2b !

Getreidefelder haben schweren Schade« gelitten.bä Brüssel, 26. Juli . Ein fürchterliches Gewitter, das zwö !Stunden andauerte, ist gestern abend über BrLssel undgebung niedergegangen. Stellenweise wurden Keller
Untergeschosse überschwemmt. Die Feuerwehr mußte ufiederhoükhelfend eingreifen . Der Straßenbahnverkehrmutzte teilweisi»eingestellt werden . Die Senne ist aus ihren Ufern getreten- xbä Tot io , 28. Juli . (Tel.) Eroß e U eb er s chw c « trm « n g e n haben dieWestküfteJapans heimgefucht « chlviele Menschenopfer gefordert . Mehrere BaWtVerbindungen find zerstört. In manchen Gegenden wurde d« I
Reisernte vernichtet . In der Stadt O g a w a solle« !bei einer Ueberschwemmung 4 00 Badegäste den Tod t» lden Wellen gefnnde« habe». f
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uniMr Der „Tag" des deutschen Liedes.
<Art4. s^ . . 9tcm *RitmT ÄfitttfckM-Von Paul Schwede: .

« achdruck verboten. II - Nürnberg , 25 . Juli .

— Ein Fest der Hunderttausend hat man das 8. Deutsche Säuger ,

- »desfest genannt , und schon mehren sich die Zeichen dafür , datz es

.̂ Leicht noch mehr als das werden wird . Statt der zuletzt angcmel -

ten 38000 Sänger sind es bereits 41000 geworden , und da viele

n ihnen mit Frau und Kind , andere mit Freunden und Bekannten
'

ü&en werden , so -nutz damit gerechnet werden, datz in Nürnberg
den nächsten Tagen rund 100 000 Fremde aus aller Welt ver-

« melt sind. Das sollten sich vor allem die Ferieureiseudeu merken,
ie in diesen Tagen Nürnberg zu berühren gedenken . Denn wo wollen
1

, ihr müdes Haupt hinlegen ? Die beiden größten Hotels Nürn -

der mächtige Bau des „Württemberger Hof" , den der bekannte
tel

'
fachmann Generaldirektor Sendig in Dresden , als eines der

jgn sogenannten „Sendig -Hotels " bewirtschaftet , sowie das gegen-

erkiegende Erand -Hotel von Lotz haben bereits vor Monaten

^»merbestellungen ablehnen müssen und auch alle die anderen mitt¬

en und kleinen Hotels , von dem altberühmten „Roten Hahn " an»

fangen bis zu den Handwerksburschen-Herbergen in der traulichen
jmenftabt frohlocken in diesen Tagen , wenn sie das Wort „Besetzt!"

m heimsuchenden Fremdling entgegenrufen können. Dabei war

an schon von . vornherein darauf bedacht, der Mehrzahl der deutschen
nger durch Massenquartiere entgegenzukommen, da man sonst
erhaupt a» ihre Unterbringung nicht hätte denken können. Im
« in mit den Militär - und Schulbehörden wurden solche Massen»
» üere in nicht weniger als 74 Schulhäusern und Turnhallen
rubergs sowie der gewerbebleitzigen Stadt Fürth hergerichtet .
* bayerische Kri ^ sministerium stiftete dazu aus den Beständen

militärischen Barden Matratzen und Bettwäsche für 18 000

_ «ger . Für die Benutzung dieser Massenquartiere hat jeder Sänger
für die ganze Dauer des Festes eine Gebühr von 3,20 Mark zu ent-

Nchten, was gewih ein führ billiges Vergnügen ist. Bielen ist es
«agar zu billig gewesen, weshalb sie auf Einzelquartiere drangen ,

on mutzten denn noch etwa 85 000 Bürgerquartiere geschaffen wer-
»bene A den, und sie sind geschaffen dank dem Entgegenkommen der Nürn -

^
berger Bevölkerung .

Erfreulich erscheint namentlich der überaus starke Zuzug der
Sangesbrüder aus dem benachbarten Oesterreich, vor allem aus
Deutsch-Böhmen . Aber auch die Tiroler Sänger werden in einer

Stärke von ca. 300 Personen mit einer eigenen Kapelle , und zwar der
bekannten Tiroler Nationalkapelle von Algund , in Nürnberg ein-

treffen. Der Tiroler Sängerbund ist schon vor 50 Jahren in Nürn¬
berg bei der Gründung des Deutschen Sängerbundes zugegen ge-

Sfen. Auch die Teilnahme des Brooklyner und des Revaler
ngerbundes , die soeben eine erfolgreiche Dortragsreise durch die

gröheren deutschen Städte beendet haben , erscheint von hoher Be¬
deutung für einen auch in künstlerischer Beziehung bedeutungsvollen
Verlauf der Nürnberger Festtage . Der Brooklyner Sängerbund
bringt einen goldeuen Fahnennagel für das ehrwürdige Bundes -
banner des Deutschen Sängerbundes mit , während der Nordöstliche
Sängerbund von Amerika durch seinen Direktor Dr . Max Winter bei
Gelegenheit der Gedenkfeier des 50 jährigen Bestehens des Deutschen
Sängerbundes eine prächtige Fahnenschleife überreiche« wird . — Die
jt . und K. Hofoper in Wien wird durch ihr berühmtes Waldhorn¬
quartett vertreten fein, das die Sängerschar des Wiener Männer¬
gesangvereins begleitet und bei ihren Gesangsvorträgen mit musika¬
lischen Darbietungen unterstützt. Durch die Mitführung eigener Ka¬
pellen ist nunmehr die Zahl der i« großen Festzug am nächsten Sonn¬
tag teilnehmenden Kapellen auf 30 gestiegen, und da man mit der

>orraa «^ Teilnahme von ca. 40 000 Menschen am Festzuge rechnet, so nimmt

in anE « an , datz sein Vorbeimarsch nicht unter 4 Stunden dauern wird .

>t *»*
*
2 Die Sänger haben dabei einen Weg von rund 7 Kilometern zuruck-

zulegen. Durch 6 verschiedene Kostümgruppen und 5 große Festwagen
« erden die Reihe » der Sänger beim Festzug unterbrochen . Fahnen¬
tragende Reiter werden den Zug eröffnen . Ihnen folgt eine Gruppe
Meistersinger . Die Festwagen bringen die Darstellung einzelner be-
tzinnter Lieder , so des Goetheschen „Sah ' ein Knab ' ein Röslein
steh 'n" und des Liedes Walters von der Vogelheide „Minne ist zweier
Kerzen Freund " . Die verschiedenen Sängerbünde werden es sich
außerdem nicht nehmen lassen, eigene Ideen in dem Zuge zur Durch¬
führung zu bringe «. So wird dem Sängerbünde an der Saale eine
Gruppe Halloren in ihrer mittelalterlichen Tracht voranmaschieren .
Die dabei beteiligten Salzsiedemeister stehen in nahen Beziehungen
gum Deutschen Sängerbund ; denn sie find selbst Sänger und als Mit -

gltebe: des Hallenser Gesangvereins .^ annhäuser " dem Bunde zu¬
gehörig. Die Hallore« erscheinen bekanntlich alle Jahve am Neu-

jahrstage als Abgeordnete ihrer Brüderschaft am Kaiserhofe in
Berlin . Ihr Wahrzeichen beim Bundesfest ist eine geschmückte Lyra
von Sal ^ ristallen . Die rheinischen Sänger werden von Winzern und
Winzerinnen begleitet sein , während die nahezu 10000 Sänger des
Königreichs Sachsen mit einem einheitlichen Bundeszeichen im Fest-
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-infame Fahrten , nach Rothenburg o. T . zur Aufführung des Fest-

„ üels „Der Meistertruuk ", nach Dinlelsbühl zu einer Vorstellung der
^ stinderzeche " und nach dem Bayerischen Hochgebirge, sowie den Tiro¬
ler Alpen bilden . _ _

Kadifche Chronik.
•fc Karlsruhe , 26. Juli . Der militärische Ernteurlaub wird in

Diese« Jahre so umfangreich wie nie zuvor gewährt . Der Mangel
«m Landarbeitern ist in vielen Gegenden Deutschlands so groß, daß
die Landbesitzer wegen der bevorstehenden Ernte in die größte Ver¬
legenheit geraten . Auf ministerielle Anordnung hin sollen soviel
Mannschaften wie nur möglich zur Leistung von Erntearbeit beurlaubt
« mchen. Es gibt wohl nicht einen einzigen Truppenteil , der nicht
Hundert bis 200 Mann , zur Erntearbeit beurlaubt . Die betreffenden
Landwirt « müssen sich natürlich vorher - erpflichten. nicht nur einen
angemessenen Lohn zu zahlen, sondern auch für alle Unfälle aufzukom¬
men, die sich während der Arbeit ereignen sollten. Von dem gewähr¬
te« Lohn fließt ein geringer Teil in die Truppenraffen und dient bei
großen U«b««gen oder während der Manöver zur Beschaffung von
Erfrischungen aller Art . Im allgemeinen dauert der Ernteurlaub
eine » Mannes zehn Tage. Dann wird Ablösung entsandt . Nicht nur
.zur Kornernte werden militärische Ernteurlauber entsandt , auf An¬
trag erhalte «, soweit der Dienst es zuläßt , Mannschaften auch Urlaub

zu« Einer «ten von Rüben usw . Ale äußerster Terrain der Ernte -

urlaubrfrist ist der 20 . September festgeset .!
□ « aunhei « . 26 . Juli . Der stärkste Schranbendampfer . der zur¬

zeit auf dem Rhein verkehrt, „Mathias Stinnes 23"
. macht jetzt seine

erste Fahrt zu Berg . Der in Rotterdam erbaute Koloß ist 46,2 Meter
tatfl , 8^ 5 Meter breit bei einem Tiefgang von 1.60 Meter . Die
Maschine» entwickeln 1200 Pferdekräste . das Boot führt einen Kohlen¬
varrat von 200 Zehnern an Bord und hat 5 Kähne mir einer Be¬
lastung »on 0500 Tonne «.

# Mannheim . 26. Juli . Eine Kontoristin wollte am Kauf¬
haus zwischen eine « Rollfuhrwerk und der elektrischen Straßen¬

bahn hindurchfahren , kam aber mit ihrem Rad zu Fall und das

Fuhrwerk ging ihr über beide Beine . Schwer verletzt wurde das

bedauernswerte Fräulein in ihre elterliche Wohnung gebracht .
— Langenbrand (A . Gernsbach ) , 26 . Juli . Hier setzte der

Blitz das Wohnhaus des Zimmermanns Bott in Brand . Das

Anwesen brannte vollständig nieder . Der Schaden beträgt
20 000 Mark . Der Abgebrannte ist verfichert .

D Freiburg . 26 . Juli . Herr Msgr . Dr . Karl Mayer .

Superior des Mutterhauses der Barmherzigen Schwestern hier ,

feiert am Montag , 5 . August , sein goldenes Priefterjubilänm .

0 Riedern a. E . (A . Waldshut ) . 25 . Juli . Als Geschenk
des Eroßherzogs wurde durch das Bürgermeisteramt hier der

Elsa Jäger » Töchterchen des verstorbenen Herrn Oberbahn¬

meisters Jäger , eine goldene Brosche als Geschenk überwiesen .
Bei der Durchfahrt des Eroßherzogs überreichte die Kleine dem

Eroßherzog ein prächtiges Bukett .

Versa mmlungen und Kongresse .
LfT Karlsruhe , 26. Juli . Der Verband der Polizei -

Lediensteten hält in Karlsdorf am Sonntag , den 28. d . M . eine

Kreisversammlung ab .
* Heidelbergs 26. Juli . Der Stadt Heidelberg ist be¬

kanntlich die Ehre zuteil geworden , datz erv . erste Berbandstag
für internationale Berständignng in ihren Mauern abgehalten
werden soll. Die Tagung wird am 5 . , 6 . und 7 . Oktober hier
abgehalten und unter den Kongretzteilnehmern wird sich eine

Reihe der bedeutsamsten Vertreter der Friedensbewegung be¬

finden . Der Syndikus der preußischen Krone , Eeheimrat Zorn
aus Bonn , der das Deutsche Reich aus den beiden Haager
Friedenskongre en vertreten hat , wird einen Vortrag über
das Werk der Haager Konferenzen halten . Weiter werden
u. a . sprechen : Profesior Martin Spahn aus Stratzburg über

Friedensgedanken in der Geschichte des deutschen Volkes , Pro¬
fesior Robert Piloty aus Würzburg über Formen internatio¬
naler Verständigung , Otfried Rippold aus Frankfurt über die
auswärtige Politik und die öffentliche Meinung , Profesior
Karl Lamprecht aus Leipzig über auswärtige Kulturpolitik ,
Walter Sch^ iicking aus Marburg über die wichtigste Aufgabe
des Völkerrechts , Profesior Martin Rade aus Marburg über
internationale Verständigung vom Standpunkt der Religion
und Ethik .

Freiburger Handwerkskammer .
0 Freibnrg i . Br ., 25 . Juli . Soeben ist der Geschäftsbericht der

Handwerkskammer Freiburg für die badischen Kreise Freiburg ,
Lörrach und Offenburg , umfassend die Zeit vom 1 . April 1911 bis
31. März 1012, erschienen . Eine wichtige und vornehme Aufgabe er¬
blickt die Handwerkskammer Freiburg in der Fürfqxge für eine immer
vollkommenere, den neuzeitlichen Verhältnissen Rechnung tragende
Ausbildung des Handwerkerstandes . Der Bericht erwähnt hierbei
alle auf Förderung des gewerblichen Unterrichts gerichteten Be¬
strebungen und betont , daß, nachdem bisher die Fürsorge der Kam¬
mer fast ausschließlich dem männlichen Geschlecht galt , sie von jetzt
ab ihre Tätigkeit auch auf die weiblichen Handwerkszweige aus¬
dehnen werde . — Der Bericht erwähnt sodann weiter , wieviel für die
Förderung von Handwerk und Gewerbe im Erotzherzogtum Baden
geschieht und erinnert dabei , datz im Staatsvoranschlag für die Jahre
1912/13 abermals höhere staatliche Mittel eingestellt worden find.
Der Bericht geht weiter näher auf die Beratung des Gewerbebudgets
in den badischen Ständekammern , ferner auf die Gewerbeförderung
durch die Kreisverwaltungen und schließlich auf die zunehmende
Organisation des Handwerks ein und schließt :

Durch das Zusammenarbeiten der badischen Handwerkskammern
mit dem Landesverband badischer Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gungen sind schöne Erfolge errungen worden . Mehr und mehr in sich
geeint und gefestigt, schreitet das badische Handwerk vorwärts . Ist
auch die wirtschaftliche Lage des Handwerks gegenwärtig keineswegs
eine rosige, so macht sich doch eine langsame Besserung geltend . Das
zunehmende Selbstbewußtsein der Handwerksmeister berechtigt zu der
Hoffnung , daß sich fernerhin noch manche Verbesserung für das ehr¬
bare deutsche Handwerk erreichen lassen wird .

Die Sperr «« g der Hüninger Schiffbrücke.
□ Lörrach, 26 . Juli . Die Sperruug der Hüninger Schiffbrücke

hat in den Kreisen der rechtsrheinischen und linksrheinischen gewerbe¬
treibende « und industriellen Bevölkerung einen Entrüstungsfturm
wachgerufen, wie er größer und machtvoller noch nie zum Ausbruch
gekommen ist. Die Industriellen , die besonders von der Sperrung
der Hüninger Schiffbrücke betroffen werden , haben stch, wie bereits
gemeldet , mit einem Gesuch an die zuständigen badischen und elsäfsi-
schen Ministerien des Innern gewendet aber diesem Gesuche wurde
leider keine Folge gegeben. Auch an das Kriegsminifterium i» Berlin
wurde ein dringendes Telegramm gerichtet in dem um Aufhebung
der Sperrmaßregel gebeten wurde . Auch dieses Telegramm ist ab¬
schlägig beschieden worden . Der Kreisausschuß , dem die Beschwerden
heute vorgelegt wurden , beschloß die Absendung des nachstehenden
Telegramms a« das Großh. Ministerium des Innern :

„Die Absicht , die Hüninger Brücke auf 14 Tage abzufahren , hat
die gesamte Bevölkerung lebhaft erregt . Der heute versammelte
Kreisausschuß bittet dringend zur Aufrechterhaltung eines geordneten
Verkehrs um Anordnung der Erstellung einer Notbrücke durch Mili¬
tär , wenigstens für Fußgänger , da für die Arbeiter der Weg über die
Eisenbahnbrücke zu zeitraubend ist. Kreiausschuß Lörrach .

"

In der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusies protestierte der
Hmdtagsabgeordnete Breitenfeld energisch gegen die Rücksichtslosig¬
keit der Militärverwaltung . Sämtliche Redner , die sich an der
Debatte beteiligten , verurteilten einmütig das Vorgehen der Militär¬
verwaltung . Der Bürgerausschuß nahm schließlich die nachstehende
Resolution an : Der Vürgerausschuß Lörrach beauftragt den Ee -
meinderat , bei allen in Betracht kommenden Behörden , insbesondere
aber beim Ministerium des Innern auf das schärfste gegen das Ab¬
fahren der Hüninger Schiffbrücke als gegen eine unbegreifliche Miß¬
achtung der Berkehrsinteresieu unserer Bevölkerung zu protestieren
und die stritte Zusage zu verlangen , daß derartige aufreizende und
durchaus vermeidbare Maßnahmen in Zukunft unterbleiben .

Wie groß der entstehende Schaden ist, läßt sich daraus ermessen,
daß der tägliche Verkehr über die Brücke 4500 Personen umfaßt , zu
denen noch etwa 160 Fuhrwerke täglich kommen. Die gesamte In¬
dustrie des Oberesiaß und Oberbadens ist auf das schwerste getroffen .
Der Wunsch der Bevölkerung geht nun dahin , daß der Staat während
der Sperrzeit durch Militär eine Notbrücke erstellt.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 26 . Juli 1912.

Während das westliche Minimum seine Lage nur wenig veränderr
hat . ist der gestern nach Südwcstdeutschland gerichtete Ausläufer nied¬
rigen Druckes in nordöstliche : Richtung weitergezogen : bei seinem
Vorbeigang find schon am gestrigen Nachmittag und Abend vielfach
Gewitter zum Ausbruch gekommen. Das gestrige Hochdruckgebiet
hat sich getrennt und zwar bedeckt das stärkere Maximum das Rord -
meer, das minder starke Nordwestrußland . Ueber Mitteleuropa ist
der Luftdruck im Steigen begriffen ; das Wetter ist deshalb wieder
vielfach heiter und warm . Da aber über dem Festland die Druck¬
unterschiede gering find, so werden sich wohl kleine Unregelmäßigkeiten
ausbilden ; es ist deshalb mit lokalen Eewitterbildungen , im übrigen
aber mit ziemlich heiterem , warmem Wetter zu rechnen.

Witterungsdeobachtungen ucx Meteorolog . Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

mm
749 .9
752.1
751 .4

Ther -
moint .
in C.
18.5
17.2
24.3

Abfol.
Feucht.

12.7
11.7
11.0

Feuchtigk .
in Proz. Wind Himmel

bedeckt
wolkenlos

Hefter

Juli
25. Nachts 9« U .
2«. Mrgs . 7« ll.
26. Müt . 2" U.

Höchste Temperatur am 25 . Juli : 27,7 Grad ; niedrigste in de»
darauffolgenden Nacht 15,2 Grad .

Niederschlagsmenge am 26 . Juli , 7.26 Uhr früh : SL Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 26. Juli früh :
Lugano wolkenlos 17 Grad , Biarritz wolkig 18 Grad , Trieft hai -

bedeckt 23 Grad , Florenz wolkenlos 21 Grad , Rom wolkenlos 18 Grad ,
Eagliatt wolkenlos 20 Grad, Brindisi wolkenlos 25 Grad .

Ueueingelaufene Sucher und Schriften .
3 » beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandluug,

Liebermann u. Eie., Karlsruhe .
Reiniguug , Auffrischung, BerjLngung des Mutes . Von Dr . med

Paczkowski Arzt , 11. Auflage . Preis 1.50 M . Hof-Verlagsbuchhand¬
lung Edmund Demme, Leipzig.

Die Fettleibigkeit , Ursache«, Verhütung und Heilung . Bon Dr
Kollegg . Preis 1 .20 M . 4. Auflage . Hofverlagsbuchhandlung Edm
Demme, Leipzig.

Für das Erbrecht des Reiches. Bon Jnfttzrat Bamberger
Aschersleben. Preis 50 L . Verlag der Grenzboten, G . m . b . H.,
Berlin .

Die Schwerhörige« in der Schule und der Unterricht für hoch¬
gradig Schwerhörige in Deutschland von Prof . Dr . Artur Hartmann
in Heidenheim . Preis 2.— M. Verlag von SB . Spemamr , Stuttgart .
Der durch seine langjährige Tätigkeit als Ohrenarzt und als Be¬
gründer der schulärztlichen Einrichtungen in Berlin bekannte SZer -
fasier schildett in der vorliegenden Schrift das Verhalten der Schwer-
hörigen in der Schule und die Maßnahmen , welche zu ihren Gunsten
gettoffen werden müssen .
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Telegraphische Rursberichte
o rankfurt a. M. '

DrSconto Com. 185A
Dresdner Bank 153.’/«
vft .Staatsbahn 152.V,
Lombarden 18. ' /,

Tendenz : seit.
Frankfurt a. M.

!et^ lAmsterd .1^9-ö7
, Antw .-Br . 808 .—
„ Italien 801 .83
„ London 204.57

Paris 811.16
810 .50
849 .25

8 .V,
16.29
89.95
80.-
90.—
96. -
90. -
85. -
90 .55

130 .10
121.50
253 . °/,

. Wien
.Privatdiskont
Napoleons
8)4 ?bReichSanl.
3$ .
3)4% Pr . Conf.
Öftere . Goldr .
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc .»Eommand .185.°/,
Dresdner Bank 153?/.
Osterr. Länderbk.133.60
Rhein . Creditbk. 135.—

Schaaffh . Bkv. 124.%
Südd . Disk .-G. —
Wiener Bankv. 134 .10
Ottomanenbank 134.50
Boch. Gutzstahl 236.-
Laurahütte 173.—
Gelsenkirchen 192- V.
Harpener 190.50

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurfe .)
i % Reichsanl .

unk. bis 1918 100.90
3 )4 % dto. 89-95
4%Preutz .Conf.

unk. bis 1918 100.8o
3)4 % dto. »0-—
4% Badener1901 99.90
4% . 1908/09100.-
4% „ 1911uk.1921100 .20
3)4 %, , abg.i.fl. —
8)4% . . i «# 93 -20
8 )4 % . 1892/94 91.50- 89.50

88.10
88 .-
88.10

3)4 % . 1900
8)4 % . 1902
3)4 % . 1904
3)4 % . 1907
4% RH. HYP .-B.
4% . 1921
3)4 % . 1914
4%Ruff .Staatsr . 90 . 70

von 1902
4% Türk , neue 89.30
Türkische Lose x71 . -

99.-
88.—

vom 26 . Juli .
4%Ung.Str .191v 88 .20
Südd . ©ist .®. 115.90
Zem. Heidelbg. 152.—
Bad.Anil.^ odaf .532.50
Deutsche Gold.

u.Silb .-Sch.-A. 665 . '/»
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 324.80
All .Et -G.Berlin 267. '/»
. Schuckett 160. '/,
M..F . Badenia 177.—
Masch. Gritzner 279.—
KarlsrMasch . 154.—
Mot.F .Oberurfe! 140. V,
3ellst. -J .Waldhof2t0.10
Bad. Zuckf. W. 230 .50
Bochumer 236.—
Hmchener 190.
Phönix 2655'/,
Hb .- A. Pakets. 142. ' /,
Nordd. Lloyd 121. ' /,

Rachbörfe :
OsterrLred ..A. 203?/,
Deutsche Bank 253. °/,
DiSt -Kommand.18S. ’/,
Dresdner Bank 153? /,
StaatSbahn 152. '/,Ämbarde« 18. °,.

Tendenz: fest.
Berlin .

lAnfanaS-Kurse.)
Osterk.
LertHandelSg . 167. '/,
Louu-u.DisoB . —_
Darmst. Bank 121. 7,
Deutsche Bank —.—
Disc. Command.l8S.°/,
Dresdner Bank 154 .—
Balt . u. Ohio 107?/,
Bochumer 236,—
Laurahüite —
Harpener 110.7.

Tendenz: ruhig.
Berlin , Schlußkurfe
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 100.90
3 )4 % Reichsanl. 90. -
3% . 80 .10
4% Pr . ConsolS100 .90
3)4 % Preuß . C. 90.—
S% . . 80.10
4% Bad. 1901100.10
4% . 1911100.10
3)4 % . 1900
3)4 % . 1904 —
3)4 % . 1907 —
3)4% . conv. — .
Ruffen-Noten 216.40
Ost. Kreditakt. 103. 7*
DrSt -Comm . 185?/,
DreSd. Bank 153?/,
Nat .-B . f . Dtschl . 1247 ,
Ruff.Bntf .aHdl .15490
Südd .DiSt -Ges. 116.—
Canada-Pattftc 262.7,
Boch . Gutzstahl 235. 7.^ e „ tsch-Lurbg. 175 . '/.

Laurahütte 172"'i
Gelsenkirchen 192. -
Harpener 190.—
Phönix 264.7k
Dynamit Trust 178.°/,
Et Mg . Edison 267. 7,
Elettr . SchuckertiS9.-
Elektt . Siemens

u. HalSke 239.7k
Gritzner M .-F . 278. -
D. Gas -Gl .-Ges.600.—
D. Waff .-Mun . 563.—
Brauerer SinnwSls .—
P .-Ung^ r.Pfdbr . 90.7?
P .-Ung. K. Obi . 91.10
Ung. Lokalbahn I 96.50
Privatdiskont 3. 7,

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörfe.>
Ost Kred.-Wt 203. « .
Berl . Hand .-Ges .167.—
Deutsche Bank 253. 7.
Diskonto Kam. 186.7.
Dresdner Bank 153 . 7,
Lombarden 18.7,
Balt . u . Ohio 107. 7»
Bochumer 235.7.
Laurahütte 172 .7,
Gelfenkirchen 192 . 7,
öarpener 190.—

Tendenz : still.
Wien <10 Udr vorm .l
Ost . 5tred^Akt 650.-
Länderbank 533.20
Staatsbahn 712. :?
Lombarden 97.60
Marttwten 117 .68
Ost. Kroaanreate 87 .10
Ost Papierrente 91.20
Ung. Goldrente 108.10
Ung.Kronenrent 87.15

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 91.97
4% Italiener 97.—
4% Spanier 93.60
4% Türken unif . 91.50
Türt Lose — —
Banque Ottom . 365.—
Rio Tinio 19.95

London .
Chartered 267,
De BeerS 197,
Taft Rand 2 '/»
GoldfieldS 37.
RandmineS 3 »
Anaconda 8/ ,
Atchison conun. 109°/,

. pref . 1057,
Chicago, Mrlw . 106 '/»
Denver Pref. 197 ,
LouisLrDkNafhV . 161 /,
Union Paciftc
U. St Steel com. 717»
ono pref . 114/ »

Rock Jsl . Comp . , 25 7*
. , >a n .̂Pac .Shar . 1127»

Dtz Gentnep ’i
Schuhcreme

864a

Nigrin nswin£ii 4*i)wPiy
ist ri«eig sparsam im Gebrauch and ausserordentlich haltbar .

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .



Abendblatt. Freitag , den SS. ZaN 1812. Nx .Dar verficherungsgejetz M Angestellte .
. /> • (Ausschneiden und aufheben !)

!X Karlsruhe , 85 . Juli . Es ist beabsichtigt, da» Versicherungs-igefetz für Angestellte vom 20 . Dezember 1911 wenn möglich auf 1. Ja¬guar 1913 in Kraft zu setzen . Die Wahlen der Vertrauensmänner'sollen deshalb im Oktober stattfinden und im August schon mit derAnsstellung der Berficherungskarten durch die Gemeindebehörden , be¬gonnen werden. Aus der von der Reichsverstcherungsanstalt für An-.geftellte herausgegebenen Anleitung betreffend den Kreis der ver¬sicherten Personen fei deshalb folgendes als besonders beachtenswert!hervorgehoben :
1. Das Gesetz erstreckt sich nur auf Angestellte, d. h . solche Perl"'

jNen, welchen weder zu der handarbeitenden Bevölkerung noch zu duUnternehmern gehören . Der Umstand , daß der Angestellte nach der
Reichrversicherungsordnung verstcherungspflichtig ist, Befreit ihn nicht2. Versicherungspflichtig sind alle Angestellten, die im Deut¬schen Reiche beschäftigt werden , gleichviel ob sie männ¬lichen oder weiblichen Geschlechts, verheiratet , ver¬witwet oder ledig , Inländer oder Ausländer sind.Deutsche Schutzgebiete gelten hierbei als Ausland . Line im Aus¬lände stattfindendeTätigkeit kann als Teil , Zubehör , Fortsetzung oder

.Ausstrahlung eines inländischen Betriebs verstcherungspflichtig >ein,z. B . die Arbeit auf einer im Auslande belesenen Grenzstation einesinländischen Eisenbahnunternehmens, Herstellung von Bauten imAuslande von einem inländischen Betrieb au» mit dazu ausgesandtenArbeitskräften.
3 . Ein Angestellrenoerhältnis liegt nicht vor, wenn mehrere Per¬sonen sich gemeinsam bei demselben Unternehmen beteiligen , ohne'daß einer zu dem anderen r et einem der anderen in einem Ab -

.hüngigkeitsverhältnisie steht.4. Alter. Der Verstcherungszwangbeginnt mit dem ersten Tagedes 17. Lebensjahres. Personen, die das 89. Lebensjahr vollendethaben, werden nicht mehr ne . in die Verficherung ausgenommen.5. BerufsfShigkeit. Eine Person, deren Arbeitsfähigkeit infolge.körperlicher Gebrechen oder infolge Schwäche ihrer körperlichen «ichgeistigen Kräfte auf weniger als die Hälfte derjenigen eines körperlich. und geistig gesunden Derficherten von ähnlicher Ausbildung und.gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten herabgesunken ist, gilt!al» berufsunfähig und ist von der Angestelltenverstcherungausgeschlossen .
6. Entgelt . Die Tätigkeit muß gegen Entgelt erfolgen. Sach¬bezüge gelten auch als Entgelt . Auch solche Angestellte, die «inenJcchresarbeitsverdienst"von weniger als 2099 Mark haben , sind ver-sicherungspflichtig . dagegen nicht Angestellte mit mehr als 5999 MarkJahresarbeitsverdienst.
7. Berstcherungspflichtige . Einen gewissen Anhalt bietenEtenerzsttel und Quittungskarte . Im übrigen ist zubemerken :

a) An - astelte in leitender Stellung sind Personen, die»ach der Art ihrer Stellung nicht zu ausführender, sondern zuselbständiger Tätigkeit berufen find, also zum Beispiel die Be-ttchebsdirettoren in Industrie und Bergbau, die Leiter kauf-*
männifcher Betriebe , die Verwalter größerer Landgüter.Diese Personen sind versichert, wenn die Beschäftigung ihrenHauptberuf bildet . Ob eine Beschäftigung im Haupt- oderNebenberuf ausgeübt wird, bestimmt sich bei mehreren Erwerbstätig-keite«, nach dem Verhältnisse der auf sie verwendeten Arbeitzeituud des dafür gewährten Entgelts ,

d) Vetriebsbeamte , Werkmeister und andere An¬gestellte in einer ähnlich gehobenenen oder hö¬heren Stellung ohne Rücksicht auf ihre Vorbil¬dung —
sämtlich,wenndieseBeschäftigungihrcnHauptberuf bildet (vgl . Ziffer 7a) . Hierunter sind imGegensätze zu den Arbeitern, Gehilfen, Gesellen , Lehrlingen undi Dienstboten alle diejenigen Angestellten in Landwirtschaft , Ge¬werbe urst> Handel, in privaten und öffentlichen Verwaltungenund im Haushalt begriffen, deren Tätigkeit nicht hauptsächlichauf körperlicher Arbeit beruht. Es fallen also auch Personen

darunter in einer über das Maß der Betriebsbeamten und Werk¬meister hinaus gehobenen «Stellung , insbesondere auch Angestelltemit Hochschulbildung . In welche Klasse der Angestellten, ob un¬ter die Betriebsbeamten, Werkmeister oder anderen Angestelltenim Zweifelsfalle die einzelne Person zu bringen ist, darauf wirdweniger Gewicht zu legen sein . Es kommt hauptsächlich daraufan, daß nicht Personen, welche der handarbeitendenBevölkerungs-Nasse angehören, der Verficherungspflicht nach dem Versicherungs -
gesetze für Angestellte unterworfen werden . Hieraus ist daher be¬sonders zu achten und in Zweifelsfällen durch Befragung festzu¬stellen , was der Betreffende seiner Meinung nach ist und welchehauptsächlichen Arbeiten er in seinem Beruf auszuführen hat.Es empfiehlt sich auch , von größeren FirmenListen ihrer nach ihrer Ansicht Versicherungs -Pflichtigen Angestellte « zu erbitten .

c) Bursauange stellte fallen, vorausgesetzt , daß die Beschäf¬tigung ihren Hauptberuf bildet (vgl . Ztff. 7») , unter das Ver-
stcherungsgesetz für Angestellte, wenn sie nicht mit niederen oderlediglich mechanischen Dienstleistungen beschäftigt werden . Aus¬
geschlossen sind also auch hier diejenigen, die hauptsächlich Hand¬arbeit verrichten , wie Bureaudiener, ftrner Personen, die ledig¬lich abschreiben , sei es mit der Hand oder der Maschine . Der-
stcherungspflichtig sind dagegen insbesondere Personen, die in
Rechtsanwaltsbureaus Schriftsätze anfertigen und Kostenrechaun -gen aufstellen. Die Art der Tätigkeit der Bureauangestellten istdurch Befragung genau ftstzustellen.

ft) Handlungsgehilfen und Gehilfen in Apothe¬ken . Als Handlungsgehilfen gelten nur die in einem Handels¬gewerbe zur Leistung kaufmännischer Dienste angestellten Per¬sonen .
e) Bühnen - und Orcheftermitg lieber . Ein Schauspieler;Artist oder Musiker ist verstcherungspflichtig , wenn er Mitgliedeiner Bühne oder eines Orchesters ist. Wann dies der Fall ist,muß nach der Lage des einzelnen Falle» beurteilt werden. Vor-

aussetz ng ist jedenfalls, daß fich die Schauspieler, Artisten und
Musiker einem Dirigenten oder sonstigen Unternehmer derart un¬terordnen, daß sie als abhängig, nicht als Mitunternehmer an¬zusehen find.

Schauspieler, Artisten oder Musiker, die nicht Bühnen-oder Or¬
chestermitglieder find, können gleichwohl Angestellte des Inhaberseines Lokals fein. In diesem Falle sind sie verstcherungspflichtignach Ziffer 7i>.

f ) Lehrer und Erzieher . Ihre Tätigkeit richtet sich auf diegeistige Entwickelung auf dem Cebirte der höheren und ele¬mentaren Wissenschaften und der schönen Künste , sowie auf die
Bildung des Charakters und Gemüts. Dahin gehört auch die
Unterweisung in körperlichen r-ebungen und Fertigkeiten, soweitsie der?, Erziehungszwe e dient.

Zur Lehrtätigkeit gehört nicht der vom Erziehungszwecke los¬
gelöste und verwiegend nach gewerblichen esicht?7unkten be¬triebene Unterricht in körperlichen und mechanische Fertigkei¬ten. wie er in Reit - und Schwimmanstalten, Fahrradinstituten,von Fecht- und Tanzlehrern oder Schneiderinnen erteilt wird.Personen, welche solchen Unterricht in abhängiger Stellung er¬teilen , sind Gewerbegehilfen. In besonderen Fällen können sie
„andere Angestellte" (Ziff . 7b) sein .

Lehrer und Erzieher gelten auch dann als versicherungspflich¬tig . wenn sie nicht in einer Schulanjralt unterrichten oder Haus¬lehrer find, sondern aus dem Stundengeben bei wechselnden Auf¬traggebern ein Gewerbe machen, indem sie in die Häuser gehenoder in der eigenen Wohnung den Unterricht erteilen.
Lehrer und Erzieher, die Inhaber einer Lehranstalt sind, un¬terliegen der Versicherung nicht.

g) Aus der Schiffsbefatzung deutscher Seefahrzeuge und aus der Be¬satzung von Fahrzeugen der Binnenschiffahrt sind verficherungs -
pflichtig : Kapitäne , Offiziere des Decks - und Ma¬
schinendienstes , Verwalter und Verwaltungs¬assistenten sowie die in einer ähnlich gehobenenoder höheren Stellung befindlichen Ange st eil¬

ten ohne Rücksicht auf ihre Vorbildung . shAwenn diese Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet.Als deutsches Seefahrzeug gilt jedes Fahrzeug, das untersscher Flagge fährt und ausschließlich oder vorwiegend gat
*

fahrt benutzt wird.8. Bei der vorläufigen Entscheidung über einen Antrag a»freiung von der Beitragsleistung nach § 399 (Versicherungsvnmit Lebensoerstcherungsunternehmungen) ist im Auge zu beh^a) Aus den Angaben über Datum des Vertragsabschlusses uiftEintritts der Wirksamkeit des Verttags wird zu entnehmenob der Vertrag wirklich einwandfrei oder nur zur llmgehun«Gesetzes abgeschlossen worden ist. Das letztere wird insbefo,anzunehmen sein , wenn der Vertrag erst «ach dem 8. Dez«,1911 zustande gekommen, seine Wirksamkeit aber aus die Z^ -dem 5. Dezember 1911 erstreckt worden üt. -b) Es ist zu prüfen, ob die Prämienquittungen (die Quitt»über die Versicherungsbeiträge) die ununterbrochene Dau»Versicherung Nachweisen . Wenn aus dem Versicherung »»»in Verbindung mit dem Fehlen von Prämienquittungen ay,Zeit kurz vor und während Erlaß der Berficherungsgesetze ,Angestellte zu schließen ist, daß die Verficherung mangels imienzahlung eine zeitlang nicht bestand , so wird zu prüfe«ob nicht zur Umgehung des Gesetzes ein im Verficherungsvekjnicht vorgesehenes Wiederaufleben der Versicherung zwische,Verstcherungsunternehmung und dem Angestellten veretyworden ist.
c) Eine bloße Begräbuiskostenverstcherung begründet keine Bchung von der Beitragspflicht.
ft) Eine bi» zum Inkrafttreten des Berficherungsgesetze » fürgestellte genommene Nachversicherung zu einer vor de« 5. Dqber 1911 abgeschlossenen Versicherung braucht nicht mit dersqGesellschaft abgeschlossen zu sein .s ) Bei der Prüfung , ob die private Versicherung hinsichtlich >Höhe der Jahresbeiträge den Vorschriften des Gesetzes entsp,ist der Jahvesbettag der im Versicherungsschein angegebene« !mien zugrunde zu legen. Etwaige den Versicherten zugute Imende Dividenden werden nicht berückfichttgt.f ) Die Versicherung bei einer ausländischen Gesellschaft gilt ,dann als Ersatz, wenn diese Gesellschaft nachweislich i« In »zum Geschäftsbetriebe zugelassen ist.

g ) Die Beiträge zu der privaten Versicherung müsse« bei Ink ,treten des Gesetzes den gesetzlichen Beitragsanteil des Angchten erreichen ; kleine Abweichungen nach unten könne« ittdjt *
gelassen werden.
Ist die Ausgabestelle im Zweifel, ob dem Antrag auf Befreistattgegeben werden soll, so ist di« Aufnahmekarte mit den einge«ten Beweismitteln (Versicherungsschein , Prämienquittungen und igleichen ) der Reichsoersicherungsanstaltzur Erklärung zu ÜbersechWenn dem Anträge stattgegeben wird, so ist die Entscheidungdie Aufnahmekart. einzutragen, zu unterschreiben und durch |drückung des Siegels zu beglaubigen. Dann ist dem AntraAeeine Bersicherungskarte auszustellen, und auf ihr der Befreiung»merk auszufüllen.

Telegraphische Schiffsnachrichteu«Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichstr. jNorddeutscher Lloyd. Angekommen : am Dienstag : „PriLudwig" in Genua ; am Mittwoch : „Porck" in Hongkong , „Ätz»in Hongkong : am Donnerstag : „Zieten" in Sydney, „Derfflinger"
Genua. Passiert : am Donnerstag : „Brandenburg" Prämie Postam Freitag : „Borkum" Blifsingen. Abgegangen: am Donnerst,„Gotha" von Antwerpen, „Köln" von Cuxhaven, „Rhein" von Phidelphia, „Friedr. d . Große " von Genua, „Königin Luise" von Rem»„Hannover" von Bremerhaven.

.und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe , « arliriebrichstra-e 22.

Zur Räumung unseres Lagers für Neu -Abschlüsse

in

Panama - Hüten
haben wir unsere ohnehin einzig billigen• Preise bis zur Hälfte ermässigt u . bringen
die früheren Preislagen bis Mk. 25 . -
so lange Vorrat, nunmehr zu = = = •==

Mk. 5 -00 6 -50 8 -50 10 .50 1250 15 .50
mit Garnitur und 10 Io betw. doppelt« Marken.

Herren - und Knaben-

Stroh - Hüte
nunmehr

50 ^ 95 1.35 1 .90
iltlH 1 f | ° l auf sämtliche Strohhüte,UHU x \ J |o auch neueste tägliche Eingänge .

Verein
der Wfirttemberger

Samstag abend 9 Uhr :

im König von Württemberg .
Landsleute willkommen .

Der Vorstaud .

Zeumer
Kaiserstrasse 125/127.

Morgen, Samstag , abends 8*/, Uhr :
Bereins-Bersarnmlmtg

im Lokal „Prinz Karl". Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht. Ehe-malrge Pioniere und Angehörigeverwandter Waffengattungen will¬kommen.

Der Vorstand.■ ■ ' ■ - - »

Marme-Verein
Karlsruhe.

Unser am letzten Sonntag zuWasser gewordenes

waldf « st
findet nun Sonntag , den 28 . Juli ,nachmittags 1l-ß Uhr. bei Bahn¬wart Seiler statt.

Der Vorstand .

Ä 2

Salvator -

Schuhe

Preislagen ;

IO 50 / 2 “ / 5 ” / <Sl
bieten Ihnen

die größten Vorteilel\
AUein - Verkaaf:
Schuhhaus

11370

H. Landauer
Kaiserstrasse 183.

Billig abzugeben , auch lechweise :800 in fertiges Rollbahngleis u. EifeufchD^
15 eis. Kippwagen , 3 Plnttformwagen,2 kompl. Weichen « . 2 Drehscheibenalles m 69 cm Spur und gut erhalten. Gest. Anfr. uut. R. 3596f861&» Ian die Expedition der «Badischen Presse" erbeten .
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Um während des

mit den Beständen m weissen

früher 1650 21 SO 28.50

jetzt 9 . 50 14 .50 19 . 50

ilO -
KARLSRUHE

•.aiserstraße 146 — Telephon 840 u. 900
Kapital Mk . 50000000 .—

Eröffnung laufender Rechnungen und Scheck¬konten .
Gewährung von Bankkredit .
Discontierang v. Geschäftswechseln u. Schecks.
An- und Verkauf von Wertpapieren, auslän¬

dischen Banknoten , Geldsorten u . Coupons .
Kontrolle verlosbarer Effekten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung mitund ohne Kündigung.
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner

Fächer unter eigenem Verschluss der Mieter ).Uebemahme von Wertpapieren , Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc. zur Verwaltung
(offene Depots ) und Besorgung aller mit
der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigster Ver¬
zinsung der hinterlegten Beträge bis
zum Anlage -Termin .

Täglich
bringen dieZeitungen Nachrichten von Eisenbahn -Katastrophen , « chiffs -ungUicken u . .s. w . schwerster Art . deren Opfer im Laufe des Jahres zuHunderten zahlen . Es sollte deshalbin oer Reisezeitjeder Familienvater sich und seine Familie dadurch schützen , daß er nochim letzte« Augenblickvor Antritt der Erholungsreise gegen Zahlung einer einmaligen Prämievon Mt . 5.— für Mk. 1000 .— Versicherungssumme eine
Lebenslängliche Eisenbahn- und
Dampfschiff - Unglücksverficherung

mit. . _ _ _ __ _ _ abgeführt ,so veranlaßt diese ohne umständliche Aufnahme -Formalitäten das.Erforderliche .■ Die VersicherungsgesellschaftThuringia in Erfurt schließt außer¬dem ab Versicherung gegen Unfälle allgemeiner Natur , auf Wunschauch auf kurze Dauer , besonders für die Reisenden eingerichtet , sowieiSeererse-Unfallversicherung zu mäßigen Prämien und liberalen Be¬dingungen .
Auskunft erteilt kostenfrei: 5515a,3.1Julius Bayer. Kpettor, Karlsruhe, Sranerstr. 33,sowie die Generalagentur der Thuringia
Haus Mord , Mannheim , I *. 5 . I

Hilst- Auskunftei „Globus".V -v ' 4 ' t ’V Inhaber : K. Thomas & I . Schalter ,
. Polizeib . a. D .. Karlsruhe , Kaiserstraße 86.HeiratS » und Privatauskünfte . Borleben , Vermögen re. Beweis -material zu Zivilprozessen, Ehesachen, Reise- und Bäderdienst . Er¬mittelung . Beobachtung, Zuverlässigste Erledigung .In - und Ausland . (<825415) Telephon Nr. 3276.

Täglich wächst die
Luhängerzahl der

#
DaS machen die

unübertreffliche« Paßformen — vorzüg¬
liche» Dualitäten — und niedrige « Preise .

SpejilllMen für rWWIiche ». SenWe.
— 12.50 —
Stiefel in Chevreaux
und Boxcalf sind fei« .

Meine

i— HaWuhr —
Beste Sandale » in

großer Auswahl.

Reformhaus Reubert, Wserfir. 122.
II. Hypotheken auf

prima Objekte
in guter Lage von pünktlichem ZinS-gahler in Betrag , von 8000—18000 jeher sofort oder später aufzunehmengesucht. Offert , unt . Nr . B24711an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Weg. llmz . bill. zu verk . Hölzerne

8 schönePolsterstühle wie neu 12 Mk.5825402 « Srnerstr . 30 , 4. St . r .

Weinkellerei ^
mit ca. 3000 hl Lagerfässer , herr¬schaftliche Wohnung m. Hof, Garten .Bark, Obstplantage und Stallung ,am Kaiserstuhl , im Weinbaugebiergelegen, zu verpachten oder zu ver¬kaufen . Vermietungen evtl , auchohne Kellerei. Off . unt . st. 8t. 314an Rudolf Moffe, Straßburg i. E.
Fahrrad M ^ °̂ f,. guterhalt ..llig verkäuflich.B25365 Degenfeldstr . 511, links .

verk . Schillerst». 31 . IL 8325403

gänzlich zu räumen , haben wir dieselben einer erheblichen Preisermäßigungunterzogen . Wir bieten damit eine selten wiederkehrende Gelegenheitelegante Neuheiten dieser Saison
zu aussergewöhnlich niederen Preisen

zu erwerben ,
früher 6.80 16.50 21.50

letzt 3 .80 9 . 50 12 .50

Sonder-Angebot : Günstige Kaufgelegenheit für die Reise !
Damen -Handschuhe , glatt und durchbrochen . Paar 2(M 6(M 8(MDamen -Strümpfe , in baumwoll . und ?ior-0ual. Paar 8(H 1.00 1.20- - —

; \Wir gewähren auf alle Artikel, auch auf alle im Preise herabgesetzten,mit Ausnahme von Kurzwaren
Doppelte Rabattmarken oder 10 °/0 in bar.

Gebrüder Ettlinger , hXI:
Kein Umtausch oder Auswahlsendungen zurückgesetzter Artikel .- ■. Aenderungen unter Berechnung der Selbstkosten . - 12278

iss »

teVieroriH
Heissluft- und

Dampfbäder
(irlfcfae, römifche und rufflfche

Dampfbäder), 9693

Damenbadezeit: „Montag und
Mittwoch vorm. 7—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—1ji9Uhr .

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit and Sonntage vormit¬
tags von 7—12 Uhr , auch
über mittag geöffnet“ .

Mein

AchlllW für
Sd>rkiimsch.'Kkfihll!
Reparaturen aller Systeme promptund billig . 10663*
Riedel & Co. Telepö . 2979.
Ln eine gutgehende Wirtschaftin Rastatt werden zum 1. Oktbr.1912 tüchtige kautionsfähige
Wirtsleute gesucht.
Gefl . Offerten sind zu richtenunter H . M. 129 postlagerndRastatt ._ 5825341

M «Wichen
in Beträgen von 10 bis 100 JL vonPrivatmann gegen Abschluß einer
Lebensversicherung u. Sicherheit .Ausführl . Offert , unt . 8 . Z. Haupt-poftl. Karlsruhe erb. 5475a

Heirat !
Beamter , anfangs 40, Witwer ,sucht Bekanntschaft einfacher. Häusl.Dame . Anonym zwecklos, Vermitt¬ler verbeten . Gefl . Off. m. Photogr .unter Zusicherung strengster Ver-

Kntfc
Von sehr anständigen , recht¬schaffenen, kinderlosen Leuten wirdein Kind besserer Herkunft inPflege genommen gegen ein¬malige Vergütung .
Diskretion zugesichert .Offerten unter Nr . B25357 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

rSailonRäiimiingsverftauh
dauert fort bis zum 31. ds . Mts.

Aul aHmtUebe

Damen - und Kinder -Konfektion
(nur diesjährige Waren )

gewähre , um vor Eintreffen der Herbst -Neuheiten vollständig räumen zu können20 bis 50 ° |0 Preis -Ermässigung .Aussergewöhnlich unter Preis sind :
Kinder« u. ßackfisdiblusen
Serie I . . . . dt 1. 75
Serie II . . . . c4t 3 -—
Serie III . . . . dt 4 . —

12283
Damenblusen in MousseMp u. Volle
Serie I . . . . dt 4J
Serie H . . . . 64t 5 . —
Serie III . . . . dt

Kinder-, Wasch - und Mousselin-Kleiderfür das Alter von 2 bis 5 Jahren : I für das Alter von 6 bis 12 Jahren :Serie I dt 3 -—, 5 -— u. B» — | Serie II di 8 . , 6 » , 8 » u . 10, -

iVLOX *
fs | « P © t © r , vorm . DungKaiserstrasse 86 . Telephon 2723 .

Elegante , sowieeinfache KostümeMäntel . Jacketts und Blusenwerden tadellos unter Garantie
angefertigt . 0741 *
Johanna Weber . Herren ftrasie 33.

gewährt Damen liebevolle strengdiskr. Aufnahme . B22883
Madame Kramer Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43.
Mittagessen fiir 2—3 Personenwird außer dem Hause abgegeben .Offerten unter Nr . B 25360 an die

Expedition der „Bad . Presse ".

Dann versuchen Sie
Dr. Dralle ’s

Birken -
Haarwasser

Sie werden von der
Wirkung

überrascht sein !
Zu haben m

Parfümerie -, Drogerie-
und Friseurgeschäften,sowie in Apotheken

Preis L85 u. 3.70

Tüchtig. Dirigent
empfiehltsich zurweiterer Annahmegrößerer Gesangvereine in KarlU»ruhe u. Umgebung. Off . u . B2526Han die Exp. der „Bad . Presse ". 2.2

Wer gibt Geschäftsmann 180Mark gegen ratenweise Rückzahl,auf neue Möbel.
Offerten unter Nr . 5325384 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb .

W !eIMWeLNnt ? KÄi :zu verkc» 'en. (Keine Fabrikware ).K . Köhler , D„ rapezrer .stratze 25 , parterre .
en»
328Fishels Schoholadentiaus, Für die Schokolade s

Rpi «p - Hildebrand,Teü , Sarotti , Stollwerck .Telephon 3045 . üeise . ^ Cdler. G^ Petet Soch» rj

.
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Ein Lisenbahnjubrlaum.
ke . Karlsruhe , 28. Juli . Am Montag , den 5. August ds . Zs .

sind es 50 Jahre , daß die früher der Stadt Karlsruhe gehörige Rhein -
Lahn Karlsruhe —Maxau dem Verkehr übergeben wurde , und damit
sie erste und a : ch einzige Eisenbahn Badens , die sich in städtischem
Besitze befand, da erst 48 I ihre später durch die Beteiligung von
Mannheim an der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft ein ähnlicher
Vorgang zu verzeichnen ist. Der Wunsch Karlsruhes , eine Bahnver¬
bindung mit dem Rhein und der Pfalz zu erhalten , war schon alt
und wurde schon 1850 betrieben . Da der badische Staat damals

_
uttb

auch später den Bau ablehnte , trat die Stadt selbst dem Projekt näher
und ließ sich 1860 ein von der damaligen Oberdirektion des Waffer-
und Straßenbaues verfaßtes Gutachten vorlegen , dem die bürger¬
lichen Kollegien zustimm.en . Am 9 . Mai 1861 wurde mit der Pfäl -
ischen Maximiliansbahn ein Uebereinkommen abgeschloffen , wonach

Liese eine Anschlußbahn Winden —Maximiliansall erstellen sollte, die
auch 1863 in Betrieb genommen wurde .

Am 8 . Mai 1865 wurde dann zugleich mit der Eröffnung des
Maxauhafens die allen Anforderungen entsprechende neue Eisendahn¬
schissbrücke dem Der . ,yr übergeben . Da deren Anlagekapital 1862
828 879 Mark betrug , ergab zwar in den beiden ersten Betriebsjahren
ein Defizit von 6370 bezw. 2226 Mark , aber schon 18*4 wurde eine
Rendite von 0,92 Prozent des Anlagekapitals erzielt , die ständig —
von geringen Schwankungen abgesehen — steigend im Jahre 1872
ihren Höchststand mit 31,20 Prozent erreichte, bis 1880 auf 8,82 Pro¬
zent sank , dann nochmals 1894 auf 21,40 Prozent stieg und sich dann
meist über 10 Prozent haltend , im letzten städtischen vollen Brtriebs -
!jahre 1904 auf 13,48 Prozent stellte. Bedeutende Einnahmen brachte
der Bahn besonders der Saarkohlenverkehr , der 1885 volle 38 Prozent
der Gesamteinnahme erbrachte. Am 1. Juli 1905 ging die Bahn in
.den Besitz des badischen Staates über .

Die Stadt Karlsruhe , die im ganzen bis dahin ein Anlagekapital
von 1320 381 Mark in die Bahn gesteckt hatte , erhielt auf Grund
ider llebergangsverträge (20facher durchschnittlicher Reinertrag ) die
Hübsche Summe von 3 065 320 Mark festgesetzt, also 2V-mal mehr, wie
sjw aufgewendet hatte . Die Stadt Karlsruhe aber hat dank ihrer da¬
maligen weitsichtigen Stadtväter in den 45 Jahren , wo sie im Besitze
der Maxaubahn war , aus dieser das hübsch e Sümmchen von fast
8 Millionen Reinertrag ( genau 7 906 357 Mark ) herausgewirtschastet .
Leider ist ein Wunsch , der schon bei der Betriebseröffnung als drin¬
gend bezeichnet wurde , heute noch nicht erfüllt . Der Bau einer festen
Eisenbahnbrücke über den Rhein .

Die erste Fahrt aus der Maxaubahn fand am 4 . August 18s2
nachmittags 4 Uhr statt . Um diese Zeit verließ der mit Fahnen
und Kränzen geschmückte Festzug, in dem sich außer dem Erbauer der
Mahn , Bürklin , die Geheimräte Lamey und Weizel sowie zahlreiche
V̂ertreter der Ministerien , sonstigen staatlichen und städnschen Be¬
hörden befanden , den Hauptbahnhof , um nach Halt am Mühlburger
Tor , in Mühlburg und Knielingen , die Eemeinderäte dieser Orte
aufzunehmen und dann in Maxau anzulangen , wo Empfang und alles
heflaggt ausgeschmückt war , c. ch das bayerische Ufer . Im „Großen
Schoppen" in Maximiliansau wurde eine Stärkung genommen, eine
,mitgebrachte Kapelle spielte und die Festgäste besichtigten den Bahn¬
hof. die beflaggten Schiffe usw . Für den Verkehr ab Maxau mit
Speyer und den Rheinuferorten war damals ein kleines Dampfboot ,
«Erbgroßherzog Friedrich von Baden", bestimmt, welches auch einige
Zeit verkehrte . Um halb 7 Uhr ging der Festzug wieder nach Karls¬
ruhe zurück und am andern Morgen , am 5. August, wurde dann die
Linie dem öffentlichen Verkehr übergeben .

Der Verkehr auf der Strecke ist trotz der Konkurrenz des Rhein -
Hafens rc. immer noch ein starker, so wurden 1911 ohne den erheb¬
liche« Durchgangsverkehr auf der Strecke Karlsruhe —Maxau und um¬
gekehrt 721 863 Personen , 167 532 Tonnen Güter , 1278,6 Tonnen Ge¬
päck-Expreßgut rc. und 3040 Tiere befördert .
!—

Kriefkasten .
T. F. hier . Genaue Auskunft über diese Wettangelegenheiten

iedjaltett Sie bereitwillig von der Redaktion des „Deutschen Sporn ",
Merlin R .O., Neue Königsstraßc 39. Retourmarke beilegen.

G. B. Das Mühlburger Tor befand sich einst zwischen den beiden
Wachhäuschen, die jetzt noch dort stehen.

„Tischrunde im Frieden ." 101 Kanonenschüsse ist Tradition .
2Ä >enfalls ist es darauf zurückzuführen, daß eher ein Schuß zuviel,
'als zu wenig abgegeben wird .

Stammgäste „Prinz Ludwig" . Eroßherzog Friedrich II . ist Ge¬
neral -Oberst, mit dem Range als General -Feldmarschall .

Jagdgewehre
k beste Suhler und andere Fabrikate in Doppelflinten,

k Drillingen, Böchsflinten , Pirschbuchsen , Teschings ,k Mannlicher-Schönauer Jagdstutzen , fern. Prismen -
1 Binodo* und andere Jagd- , Sport - und peise -

gl&ser liefern wir gegen bequeme

Waren¬
preisliste

^ kostenfrei.

Teilzahlungen.
Browning - Pistolen 6,35 Mark 36.—,

Browning - f Unten Mark 173 —,
Browning - Buchsen Marie 175.—,1 bei Teilzahl , mit 10 °/0 Aufschlag. 1

Binocle-
Preisliste

kostenfrei.

Köhler & Co
Breslau 6 , Postfach 88.

■»

Kartoffeln
vorzügliche , mehlreiche

Apeisekartoffeln
per 3cnlnet M. 4 -.50

empfiehlt für hier
: : frei Keller : : 12296

Bucherer
Zähringerstratze 42/44 .

Bestellungen werden auch in meinen
fümtlichenFilialen entgegengenomme«.

ASendblaL. Freitag , de« 28. Juli 1011, " ' TÖS. 344

Versicherung alter
NlisriedigiiigsMlemlieii.

Das Großh . Hofforst- u . Jagd -
ami Karlsruhe versteigert gegen
Barzahlung

Montag , den 29 . Julr ,
vormittags 9 Uhr,

im Parkhaus an der Friedrichs¬
taler Allee aus den Distrikten der
Hoijägcr Müller . Schaffer und
Heß und des Forstwarts Ullrich :

7 eichene Pfosten ,
301 eichene Pallisaden .
908 forlene „ _ _6 Haufen Dielen . 12041

AnjleiMilseiistelle
mit Anfangsvergütung von 1100 Jt
für Militär - u. 1000 Jl für andere
Anwärter sofort zu besetzen ; Aktuare
bevorzugt. 5532a.3.1

Durlach , den 26 . Juli 1912.
Großh. Amtsgericht.

Nutz- und Brennholz -Bersterae-
rung des Forftamts Durlach .
Mittwoch, den 3l . Juli l. I ., vor¬
mittags 9 Uhr, in der Schöbelschen
Halle, in Durlach . Aus Domänen¬
wald Rittnert : Tannen - und
Fichten-Stämme 1 I . Kl. . 2 II .KI.,
5 III . Kl.. 6 IV . und V . Kl. . Ab-
schnitte 13 I . Kl.. 12 II . Kl. ;
10 fichtene Baustangen II . Kl.,
50 Hopfenstangen I . und II . Kl. .
49 bto. III . und IV . Kl . . 45 Reb¬
stöcken , 220 Bohnenstecken , 31 Ster
buchene , 4 Ster gemischte und 40
Ster tannene Scheiter , 24 Ster
buchene und gemischte Prügel :
1069 Stück gemischte Wellen und
mehrere Lose Schlagraum . Forst¬
wart Bauer in Berghausen zeigt
das Holz. 5506a

Maulen für eine Na-
Wememedr-Zonmmte.
Die Zimmerarbeiten für den

Neubau eines Pferdestalles und
einer Waffenmeisterei auf der ehe¬
maligen Leopoldsfeste' zu Rastatt
sollen in einem Lose verdungen
werden .

Geschloffene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind post- und bestellgeld¬
frei bis 12. August ISIS » vor¬
mittags 10 Uhr . an das » Unter¬
zeichnete Bauamt einzusenden , wo
dann in Gegenwart etwa erschie¬
nener Bewerber die Eröffnung statt¬
findet . Die Verdingungsunterlagen
können vom Bauamt gegen post-
und bestellgeldfreie Einsendung von
0,50 Jl bezogen werden.

Die allgemeinen und besonderen
Bedingungen rc ., sowie die techni¬
schen Vorschriften und Zeichnungen,
die der Ausschreibung zu Grunde
liegen, können auf dem Banamt
von 8—3 Uhr eingesehen werden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 5527a
Militär -Bauamt Rastatt .

TechniKüm| ^ | jjj ^ ßi : lbe

[
Dampfmaschinen, Turbinen, Schiffs.«
maschinen, Schiffbau, Elektrotechnik!
für Ingenieure,Technik ., Werkmcist ]
Kostenlos Programm u. Auskünfte .)

_ _ .
des Bodensees. Bei Mässcnfang
schon v . 50 Pfg . an . Tadellose
Eispackung. Post u . Bahn . Ref.
o. Nachn . versendet R . Schädle ,
Konstanz . Tel . - Adr. : Blau¬
selchen, Konstanz. 548406 .1

Nach Württbg . -werden gegen Bar¬
zahlung sofort zu kaufen gesucht :
1500 —2000 m gebe . Roübahn -
geleis , aus Eisenschwellen, 65 Schie¬
nenhöhe, 600 mm Spur . Gest. Off.
mit Angabe d . Lagerortes unter P.
3595 Nr . 5517a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3.1

Bäckerei .
Wegen Todesfall ist in I

I Ovpenau mitten in der Stadt
eine gutgeh . Bäckerei samt
Inventar zum htlligen Preis

>von 15000 M . Anzahl . 5000 M.
Rest bleibt stehen , zu verkauf .

Näheres bei 5500a .3 . 1 j
Karl L . Späh nie ,

Oberkirch .

Sehr gut eingerichtete, im eige¬
nen Produktionsgebiet der Rhetn -

„L ' - Weinhandiunz
alteingeführte Firma mit bestem
Renommee (modern erstellte Kel -
tereianlageni preiswert zu ver¬
kaufen . Vorzüglich geeignet auch
für Aktiengesellschaft , die sich die
rationelle Ausnützung der durch das
neue Weingesetz geschaffenen gün¬
stigen Lage der Rheinpfalz zum
Ziele setzen würde . Offerten erbet,
unter Nr . B25353 an die Expedit,
der „Bad . Presse" Karlsruhe .

Grösstes Lager

T färlFr. l .llltr
: Amolieustr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Packholzwolle.
sehr trocken und leicht , wird wegen
Platzmangel sehr billig abgegeben,
zirka 40 bis 50 Zentner .

Zu erfragen unter Nr . 5474a in
der Exped . der „Bad . Presse" . 92

Im Preise besonders billig herabgesetzt !

Lüster -Sacco ,
kich

H
eJ ~ '

- io% Rabatt öd. doppelte Harken. —
Tennisschläger
Tennisschuhe
Tennishemden
Tennishosen

10 ^
oder doppelte
Rabattmarken

Wetterfeste
Loden - Bekleidung
Herrei*=Loden=Anzüge M ä -
Damen=Loden-Kostüme * äis gü

Bozener und Allgäuer Wettermäntel
aus echtem Kamelhaar -Loden

Pelerine “
pileicht , für Damen und Herren .

Meine „ Aermel
besonders

Aermel > Capes aus Regenhaut
ca. 240 Gramm schwer

Kletterhosen o# 9.50 und 10.75
Blaue Leinen -Kittel . 5.25

Rein Aluminium Touristen -Kocher , Feldflaschen ,
Feldkessel , Proviant -Dosen etc .

Sporthaos Freundlieb , Karlsruhe i. B.
Kaiserstr . 185, Tel , 1150. SportkatalogübervollständigeAusrüstung gratis u. franke.

} [| RucksäckTfr — l Kletterseile [— | Steigeisen Eispickel

Bekanntmachung.
Die in den beiden Volksschulgebäuden der Südend -Dchule —

Südendstraße — eingerichteten Schulbäder kSnuen auch als Volks¬
bäder benutz werden . Sie sind zu diesem Zwecke jeden Samstag -
Abend von »—10 Uhr geöffnet und zwar das Bad »n der Knaben -
abteilung f. Männer , das Bad in der Mädchenabtettnng f. Frauen .

Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfg . ^ . rDie Badenden müssen die Badehosen beziehungsweise die Bade¬
schürzen und die Trockentücher mitbringen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1912 .
Der Stadtrat .
vr . Kleinschmidt „ -

12266 Neudeck.

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Die auf 12. August bestimmte Zwangsversteigerung des Grund¬

stücks Lgb . Nr . 3836 (Putlitzstr . 21 ) der Frieda aeb . Baumanu . Ehe¬
frau des Kaufmanns Franz Mayer in Karlsruhe . findet nr cht statt .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1912 . 12251

Gr. Notariat VIII als BollftreckungSgericht .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme , die

uns beim Hinscheiden unserer lieben Gattin und Matter
zuteil wurden , sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.

2325405

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Max und Sohn .

etrmZcdeLuIkldciDAU .Bki

n
!iltsW

im Centrum der Stadt , am
liebsten Nähe Marktplatz,
sofort oder später gesucht.

Offerten unter „8 . 3370"
an Haasenstein & Bögler,
A.-G ., Straßburg i. Elf .

Zu kaufen gesucht
W - 1. MWM

! nur rentabl ., am liebsten in I
Mittelbaden . Umgeh . Offert ,

j erb. u . Nr . 5505a an die Exp. |
! der „ Bad . Presse" .

Schon wieder
innerhalb ganz kurzer Zeit

0 Verkaufe von
H Geschäften, Fabriken rc . undo Beteiligungen an

groß , industr . Unternehmen .
Wer schnell und diskret verkaufen
will od . Teilhaber sucht , wende sich
an die solide u . fachmänn . Firma
E. Kommen Nachf.
1859a (lab. Conrad Otto), 12 .11
Stuttgart , Hasembergstr. 103 .

3» oetliattfen : L .IÄ TS.
Marmorplatte , metallener Zier¬
tisch und Schaft . B25381

Stefauienstratze 78 » Part .

jtt ' Rollen - UmzSge -MO
besorgt billig St. Mulstuger . Dienst -
mann Nr . 1, Lessingstr/lla.

kür Friseure .
tn
dingungen losort zu _

Offerten unter Nr . B25184 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

LaserMaster -»
amerik. Fabrikat , kreuzsattig
mit voller Panzerplatte , wie
neu . wird billig abgegeben .
J. Kunz, PiüMgger,

Karlsruhe,Sarlfriedrichstr . 21

Safelhlaoier SÄ
eignet , für 85 Mk . abzugeben.

Heinrich Müller , 25**,,
Wilhelmstraste 4n, pari.

Flügel
B26146

kreuzsattig, ertzru»« j
sigeS Fabrikat , äuß . '
billig abzugeben.

Helnr . Müller »
Wilhelmftr . 4a .

noch wie neu mrt
_ _ Stander f.3SM ..
sowie ein gebrauchtes Fahrrad
für 26 M . zu verkaufen . B25368

Schrllerstr. 5ltz Hh«. part .

Fahrräder
mit Freilauf u . Rücktrittbremse ,
umständehalber billig zu verkauf.
B25367 Durlacherstraße 31. IL . l.
Herren- und Knaben«

Fahrrad
billig zu verkaufen . ,

Zu erfragen unter Nr . B25306 in ,
der Exped. der „Bad . Presse". Ll >

Neuen KodaK-Apparat
mit Zubehör sehr billig abzugeben.
B25409 Zumbach » Maienftt . 9.

II . älterer ^ gut brennend ,
für 12 Mt . zu verkaufen ,

ebenfalls billig eine Badewanne .
Augustastr. 18, vart . links , von

10—12 und 2—4 Uhr. 3325387
Fast neues verstellbares Kiader -

fchreibpult, eich. dkl. iAnschaffungS-
pr . 30 M . ) zu 7M . z. verk . Dunkel -
roter Promenabewage », weiß aus -
geschl. mit Nickelräd . 16 M.
5826399 Viktoria ^ . 17 pari .

Kinderwagen
sehr gut erh. , ist zu verk. B2532b̂

Norkstratze 27, IV . Stock , rechts.
Ein schwarzer Anzug u . Frack

sind billig zu verkaufen. 2325366:
Lachnerstraße 14, III . Stock.

MennaWiiMer.
14 Monate alt , zu verkaufen in
5513a Ettlingen , BiSmarckstr. 0.

Meiiille -Terrier,
ein Wurf , zu verkaufe« . 2.1
B25S86 Rüppurrerstr . 94. 3. St .
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Bilder and Rahm
Kadtfchr Preffe . Sette 7

empLedlt in grosser H^n,
^.aövLdl dei Inh. : W. Bertsch

billigster Berechnung Kunsthandlung und Rahmenfabrik
12229.2.1 jetzt Kaisorstraße 128

Stellen-Angebote.
Sauger Mm,
mit den Artikeln Decke«»Teppiche .Gardine « , Strickware « re. be¬kannt , auf 1. Oktober gesucht .Offerten von gut empfohlenenBewerbern nebst Angabe der Ge¬
haltsansprüche sind zu richten an

Emil Erb , Lahr,
ObststraKe 6. 5478a3.s

Wir haben lohnende 5321a

Chemische Fabrik vergibt

General -Vertretung
für ganz Bade « für 2 neue. hochre«table chemische Artikel

neuester Erfindung
(zum D . R . G . M . angemeldet ), welche bei sämtl . Pferde - u . Fuhrwerks -besttzern sowiebei der Armee schon lange gesucht werden. Enorm hohe «Remgewinn . Großhändlermit ausgedehntenBeziehungen, welche einenrationellen Vertrieb gewährleisten , wollen Offerten unter kff. O . 1811an Rudolf Mosse , Nürnberg «inreichen._ 5464a2.2

, , eine durchaus tüchtige, perfekte

Generalvertretung Buchhalterinfür unsere gut eingeführteKranken .Unfall -, Sierbegeldversicherung mitneuen Kombinationen zu vergebest.Nichtfachleutewerden eingearoeitet .
^ ft *t Irres Frankfurter Ber ,
<A.-G . ), Frankfurt a . M. Direktionund Lauptkaffe : Zeil 29 und 31 .

Vertreter
Gesuch .

Erstklassige Dampfer -Linie suchtfür den Amtsbezirk» Karlsruheeinen geeigneten Vertreter . Sol¬vente Bewerber in guter Lage ev.mit Schaufenster oder Büro par¬terre erhalten den Vorzug. Off .unter Angabe von Referenzenunter Nr . 5449a an die Exped. der
»Bad . Presse" erbeten ._
. Ich bitte den Herrn, der bereit.Zigarren an Wirte zu verkaufen
gegen hohe Provision od. Ji 165 .—

>leich zu schreiben.

gesetzte « Alters , mit mehrjähriger Praxis und flotter Handschrift,für ei« grösseres Fabrikbüro i« Freiburg i . Br . 2.2Ausführliche Offerte« mit Gehaltsansprüche « und Referenz «»unter Rr . 5478a au die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.um sofortigen Eintritt wird ein
tiger 12264 .3.2

Vergütg . pr . Mt .
Wi!h. Volckmann, 4 amburg 59. °^ a

Bei hohem Gewinn werden

PMijioMeistil-t
für flotten , gangbaren Artikel
sucht . Offerten unter Nr . 11an die Exped. der ,,Bad . Presse'

500 m
monatl . könn. Leute jd. Stand , durchden Vertrieb uns . aufsehenerreoMassenartikels verdienen . Auch all
Nebenbeschäftigung. Muster gegen80 Pfg . Porto . Pneudichtol - Ge »sellschaft m. b. H>, Hannover . "°°a

Lehrstelle.
Intel !., jg. Mann istGeleaen -hett geboten, die Zahntechnikzu erlernen . Vorzustellen :12157 Kaiser straße 160 , ll .

MetallM-ell- Ikeher,sowie ein selbständiger« ell-Schlofstt
gesucht.

MMchimMM Sarksuche ,vorm . Haid & Neu,Abteilung Gießerei .
Z « baldigem Eintritt suche ichfür dauernde Arbeit
1 Mechaniker ^welcher die elektr. Leitungen z«bedienen hat,

1 Feuerschmie- ,
3—4 tücht. Schlosser .
JVi. A . Lämle ,

Ofen - und Herdfabrik.
Brette « . 55 ioa2.i

Maschinensormer
und Gchputzer

gesucht von 5S42a.2.1
Gebrüder Benckiser Nackt.,

Pforzheim ._Tüchtiger

Maschinist
für Dampfziegelei sofort gesucht.Gute Zeugnisse erforderlich . Näh.zu erfragen unter Nr . 12226 in der
Zxped . der »Bad . Presse "

._ 3J
8—10 tüchtige Maler¬
und Anstreichergehilsen
nr hier und auswärts sofort ge¬sucht B25369

Stadt. Arbeitsamt
Pforzheim

westl. Karl » Friedrichstrasse 8«.
Kostenlose Stellenvermittlung.

Gesucht werde» per sosort oderspäter bei den höchsten Löhnen :
Privat -Personal :

Köchinnen.
Mädchen für alle HanSarbeit ,Kindermädchen.
Zimmermädchen.

Wirtschasts - Personal :
Köchinnen,Küchenmädche«.
Zimmermädchen. 5507a

Stellung-
suchenden

Damen «ui! Herren
die einen besser * bezahltenPosten auf kaufm. Bureauwünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :
Schömschreiben,Rundschrift ,Stenographie . Maschmen -
schreibe« . (30 Maschinen, ver¬
schied. Systeme ) , kanfmä ««.Rechne«. Buchführung (eins.,dopp., amerik .) . Konto - Kor -
rentwesen , Wechsel - u . Scheck -kunde. Baak - und Börsen¬wesen, Korrespondenz und

Kontorarbette «.
ft Kursus 10 — 25 Mk.

km , Md , Mm
Italienisch, Spanisch .

Am 1 . ieden Monats beginnenneue Kurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern3.2 jederzeit . 12120

Tages- n. Me«dk»rse.
Prosp

AuSführl .
ekt grat

_ Auskunft und
gratis durch die

Karlsruhe , Kaiserstr. 113.
Telephon 2018.

Markh -Alexandrastraße 16 sind v.1. Okt. dre Parterreräume , best,aus Laden, 4 Zimmer , Küche,großem hell . Keller, zu Geschäfts,räumen , Büros od. auch Wohng.zu vermieten ; auch Pferdestallu . Wagenschopf kann dazu ver¬mietet werden. 109106 Zimmer -Wohnung am Sonntagplatz, neu hergerichtet. mit zweiBallonen und reichlichem Zubehör,auf sofort oder später zu vermiedNäh . Herrenftr . 58, m . 9723*

Mühlburg , GeibelstraßelL . ist eine
Wohnung mit 1 Zimmer . Küche u.Keller , per 1. Oktober zu ver¬mieten . Anzusehen von 12—7 Uhr -Näheres im Laden . 26361." *

Mühlbnrg , Rheinftr . 38, ist schöne

setzüng sofort oder svö
mieten . Näheres pari .

3 iniiiirrmni)(1irii
Auf sofort wird ein reinliches,ehrliches Mädchen , das währendseiner freien Zeit servieren muß.gesucht. 11884

SIMgartenrestailcant Karlsruhe -
Köchin gesucht !
Wegen Verheiratung der Köchinwird für sehr gutes Haus in Pforz¬heim eine perfekte Köchin, welcheetwas Hausarbeit übernimmt , per1 . September ds. Js . bei hohemLohn gesucht . 5508a.2.1Off. mit ZeugniSabschr. an das

Stadt . Arbeitsamt . Pforzheim,westl. Karl -Friedrichstr . 86 erbeten .Ein fleißmes' Mädchen , daschon m Stellung war , auf 1.Äug. gesucht . B25327
wfienstraße 26, parterre .Wir suchen :

per}. Slenolppitneit
Iw. Miuijetiifnen

Tüchtiger

Asphalteur

Ein schon dienendes Mädchen,das die Haushaltung , nähen undbügeln kann, auf 15. August oderSept . zu 2 Personen gesucht .— Ra , ' ' ' " - —8925871 Rankestraße 14, II „ lks .

nach auswärts .
Kaufmännischer Berein

für weiblicheAngestellte«.
Amalienstraße 14 b. 12265

Sprechstunden tägl . v. 10—1 Uhr.
KostenloseStellenvermtttlnngfürMttglieder und Prinzipale.

Gesucht wird zum 1 . Aug. einbraves , fleißiges Mädchen sukl. Familie . Nah . B25326
GotteSauerstraße 5 , pari .

Fräulein
für ein Stickereigeschäft nach aus¬wärts gesucht , nur zur Bedienungder Kundschaft, nicht z . Arbeiten .Geil . Offerten unter B25359an die Expedition der „BadischenPresse " erbeten.

Tüchtige selbständige

Elektlomiltklikk
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Adolf Fütterer ,12268 Akademiestraße 23 .
Selbständig arbeitende

Mtro-Moiltem
nur ältere erfahrene Leute, findensei hohem Lohn sofort Stellung .Offerten unter Nr . 12206 an die
kxped . der „Bad . Presse" erbeten.

Größere Gießerei sucht einenerfahrenen

MitMeßtMißer
»ls Assistent des ersten Meisters .Angebote mit Gehaltsansprüchenrnter Nr . 12205 an l >ie Exped. derBad . Presse " erbeten ._ ll2

Mehrere süchtige
Maschinenschlosser,
Eisen- reher und
Modellschreiner

für allgemeinen Maschinenbau,
znm sofortigen Eintritt gesucht.
Vvdrücker Hemmer,
Maschinenfabrik Ladenburg

bei Mannheim. 5509a2 .1

zeübter Streicher , selbständig ar -reitend, per sofort gesucht. JahreS -telle bei befriedigenden Leistungen .Offerten mit Zeugnisabschriften

. . . ExpeditionBlosse , Zürich . 5467a2.2

Line Partie
Ziegelei Arbeiter
in Akkord sofort gesucht.Näheres unter Nr . 12227 in derExpedition der „Bad . Presse " . 3.2

Sofort gesucht :

Leicht. Stallbursche,guter Reiter und PferdepfMerBedingung . 5459a.3 .3
LuxichserdehanMug H. Koch,Hagenau t , E .. Boulevard 6.

Ltellllilg erhalte!!
nachAusbildung 1—2Bademeisterund Masseure und 1 Bademeisterin .Lehrhonorar jK 250 . Näh . S82U3410.3

Institut „ Sanitas “,
Freiburg i. Brg ., Marckstr . 19.

Schuljunge ZSS
B25370 Schäfer . Karlstr . 78.

Jüngeres , williges Fräulein fürjungen Haushalt als

Stntze Der Ha»§sran
gesucht. Gelegenheit , alle Arbeite »eines besseren Haushaltes zu er¬lernen . Hausfrau selbst mit tätig .Familienanschluß und beste Be¬
handlung zugefichert. B25395.2.1Offerten an Frau Müller - Frei -
berg in Durlach , Fechtftraße .

Gesucht auf 1 . August

tüchtigesMSdchen
von Frau Ratschreiber Gtttzin Brette «. StSLaLL

vor- u . nachmittags 2—3 Stundengesucht. S325801 .2.2Sckillerstrahe 48 , II , rechts.

Zunge Wche«
im Alter von 14—16 Jahrenfinden dauernde Beschäftigunghei 9036*
F. Wollt & Sohn ,

G . m. b. H..
Durlacher Allee 31 )33 .

Tüchtige

5lhllkldttliliiklij
für mein Aendernugs-Atelier
zur Aushilfe per sofort
gesucht. 122881

Carl Schüpf
Marktplatz.

Häuslicher Erwerb !
Jede Dame erhält von mirdauernden , gutlohnend. Neben¬verdienst d . leichte interess . Hand¬arbeit . Die Arb. wird nach ;edemOrte vergeben. Prosp . mit fertig .Muster geg . 30 Pfg . (Marken) beiKlara Rothenhäusler .Kempten 26 , (Allgäu Bayern).Erst . u . ält . Bersan^ eschästdiestBranche in Deutschland. 50L8a .8.7

Staat !,
geprüft . «
von Privat u . Behörde mit guten
Zeugnissen versehen , sauberer
Zeichner, ca. 2 Jahre auf Archi¬tekturbüro , sucht für sofort oderauf 1 . August d . I . Stellung . Ge¬halt 170 J monatlich .

Offerten unter Nr . B26078 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.
Tüchtiger , zuverlässiger , ehr¬licher Mann gesetzten Alters . mit

schöner Handschrift sucht dauernde
Stellung

als Magazinier , Expedient oder
sonstigen Vertrauensposten .

Offerten unter Nr . . 3325158 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.
Junger militärfreier Mann , ge-lernter Schlosser, sucht eine Heizer" ~ ' t . Nr .

-

MWMchrche 20
I sind wegenWegzugs der 2. und I3. Stock, bestehend aus je 5
Zimmern , Küche. Mansarde u.Heller auf 1. Oktober billig

| zu vermieten . 12048 .5.3
Näheres bei I . Madleuer .

Mesterrdstr. Ur. 18
ist die Parterre -Wohnung von 5
geräumigen Zimmern u . Zugeh. ,auch zu Bürozwecken geeignet, auf1 . Oktober zu vermieten. B24027

Schöne 5511a ]
HZimmer-Bohnung ,
| im 2. Stock, am Bernhar -
dusplatz gelegen, mit herr¬
licher Aussicht naoh dem |

j Fasanengarten ist auf t. Ok¬
tober d. Js. unter günstigenBe¬
dingungen zu vermieten. Näh.Burlaeherstr . 1 oder I

( BRAUEREI SIIIER, !
Qrünwinkel .

In einem neuerbauten 11721

Landhaus «
in Rüppurr find 2 schöne 3
Zimmerwohnung «« m. Diele ,peiseraum , Bad , Zentralhei -
ung u . Klosettanlageu . großem
Zier- u . Nutzgarten per 1. Okt.K rmieten. Näh . Wilhelm-

e 33 , parterre . Tel . 3051

äi
3

Zu erfr . Fakanenstr . 4, pari . B«
Ein Zimmer und Küche sof. otspärer zu vermieten . 3325389.2.:Näh . Kaiser-Allee 67, Part .

Blumenstra ^e 2» nächst der Ritter -
straße . 1 Treppe hoch , ist neuher-

_ Offert , uni .ie Exped. der „Bad .
B25383 an

Presse" erb.
Stenstypiftin

m. mebrjähr . Tätigkeit sucht sofortod. später Stellung im Großher¬zogtum Baden . Offerten unterNr . 3325261 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .

Atzlige BetMtiferin
Stelle in besserem Geschc

sucht für
1 . Sept

Geschäft. Of¬fenen unter Nr . B26177 an dre
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

Köchin,
tüchtig, äußerst zuverlässig , sucht Grenzstraße 26per sosort oder später Stellung in
Meinwirtschaft oder besserem Re¬
staurant . Offert , unt . B24961 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .

Voeckhstraße 15, 2. Stock , schöneFünfzimmerwohmmg mit Bad,Balkon , Veranda u. reich!. Zube¬hör per sofort oder später zu ver¬mieten . Schlüssel 1. Stock. Näh.Karlstraße 94 , Part . 3)25080
Bürgerstraße äj ist eine Man -sarden-Wohnnug , bestehend aus3 Zimmern , Küche und Keller anileme ruhige Familie auf 1 . Okt.zu vermieten ._ 12167
Durlacher Alfer 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver.,Badz . u. reich!. Zub. auf 1. Okt.billig zu vermieten. Näheresparterre . B24860

Durlacherstr . 47 ist ein« geweiß .Mansardenwohnung mit 1 Zim .,1 Alkoven , Küche, Keller auf 1 .Aug . zu verm. Näh. Kapellen-straße 42 . lll . jSt . . lks . 3325374

Gebildetes , junges
einfaches Fräulein
Norddeutsche, sucht auf sofort Stel¬
lung bei einer alleinstehenden Dameoder älterem Ehepaar . Familien¬anschluß Bedingung . Es wird mehrauf gute Behandlung als aufhohen Lohn gesehen. Off . u . B25207an die Exp, der „Bad . Presse " . 2.2

zstraße an » st die Parterre -Wohnung , 4* Zimmer, Küche ,Keller , nebst Zubehör, auf 1. Ok¬tober 1912 an kleinere, solide Fa¬milie zu vermieten . Preis 450 Mk.Näheres Ritterstr . 28 , l . 11744

Au pair .
Frl . sucht für August und Sep¬tember Aufnahme in guter Fa¬milie als Stütze ohne gegenseitigeVergütung mit Familienanschluß .Offerten unter Nr . B 25404 andie Expedition der „Bad . Presse^

Hirschstraße 75, 2 . Stock , schöne4 Zimmerwohnung . Veranda undZubehör auf 1 . Oktober od. frü -her zu vermieten . Näh . 3 . Stock.
Kronenstraße 51, Seitenbau , istein schönes Zimmer mit Kücheu . Keller an 2—3 ruhige Leutezu vermieten. Näheres imLaden . 12267

Rinlheim .
Hauptstraße 8 ist eine schönt3 Zimmerwohnung mit GlaS .

abfchluß auf 1 . Sept . oder 1 . Okt
zu verm . Nah , das, im 1 . St .
Möbliertes Zimmer
z . verm. Herrenftr . 27 , IV . B25378

Am Kaiserplatz gut möbl. Wohn.u. Schlafzimmer mit sep. Eing .an nur besseren Herrn auf 1 . Augzu verm. Zu erfr . u . Nr . B24753in der Erved . der „Bad . Presse "
Fein möbl. Wohn - «. Schlaf .zimmer in guter Lage sofort od

später zu vermieten . B24862
_ Gartenstr . 31, 1 Treppe .

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlaf -,zimmer, sep. Eing . , an bess. Herrnzu vermieten . 9325333
Lachnerstraße 2, 2 Treppen .

Schön möbl. Zimmer , sep. Ein¬
fang. ev. mit Pension an jungoerrn od . Frl . sofort zu vermietB25155 Kaiserstr . 5, 4 Tr . , rechts.

Äut möbliertes Zimmer mit 8Betten sofort bill. z. verm . B25108,
Lesstngstraße 4« , III . St .

Schönes Zimmer unmöbliert , zuvermieten . B25267
Markgrafenstraße 40 , II . .Stock
Weststadt , Leopoldstraße 232 . Stock , ist ein gut möblierte !

Zimmer , event . mit Pension , zuvermieten ._ 3324812 .6 .?
tilttmor w5n möbl.. sof. zu ver-lluttiiri , mreten . Amalienstr . 71
Eingang Leopoldstr ., 1 Tr . B25M7
Äut möbl. Zimmer , separat , ohnevis -a-vis ist sofort billig zu verm .B25335 Maienstraße 13, IV . St .
In feinem Hause ohne vis-ä-vie,in sonniger Lage, ist ein fein möblZimmer auf sof . , evtl , mit Bad u

lavierbenützung zu vermieten .Wo sagt unter Nr . B25M1 dieExpedition der „Bad . Presse " .
Akademiestraße 16, 1L, ist ein
hübsch möbl. Zimmer mit sehrguter Pension auf 1. August zuvermieten . 3325384

Fasanenstratze 2, 2. St . , r . , Ecke
Kaiserstr ., ist ern gut möbl . Bal¬kon-Zimmer mit sep . Eing . anHerrn od . Fräul . zu vermieten .auch vorübergehend._ 3325331

Hans Thomastr . 9, II . , Eing . Ste -
fanienstraße , ist ein gut möbl .Zimmer mit Pension cm solidenHerrn zu vermieten . 232489«

Hirschstraße 7. 2 Treppen , schönmöbl. Zimmer m . sep . Eing . anHerrn o. Dame zu verm . B2442L
Kaiser- Allee 61. 1 Tr , hoch, schönmöbl. Zimmer per sofort oder 1Aug. auch vorübergehend an sol.bess. Herrn z. verm ._ 9325124

auch eine leere Mansarde . B -̂ «„. . - ße 2Ö, 2. Stock, schöne3 Zimmer -Wohnung mit Balkon,Veranda , Mans . u . sonst. Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . 4 — f- ^Näheres daselbst parterre . 11410« diudolfstratze 3. V . . l em gut

Marienjtratze 18, 2. Stock, ist eingut mobl. Zimmer za vermietenmit oder ohne Kaffee. B25379

Frau sucht
Jlonaf » stellefür morgens 2—3 Stunden .

3325352 Karlstraße 45, I . Stock.

Eine gutgehende

Stellen - Gesuche:
3iM«. mlelltz . teimnnsucht Stelle,aus I . Aug. od. späterOfferten unter N. 400 r '
i .B ., hanptpsstlngrrnd . B!

nun j

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige ,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬mieten . 9714
Mühlburger Brauerei

vorm. Freiherr !, von DeldeneckfcheBrauerei
Aarlsruhe . Mühlbnrg .
Kaifer-Allee 41

ist ein großer , schöner l -mleumit einer 3 Zimmerwohnung ,Küche. Keller , Mansarde u . sonst,reich !. Zubehör auf 1 . Okt . oderfrüher zu vermieten . Im gleichen
Sause ist eine große , schöne Sechs.immerwohnung mit reichlichemZubehör im 2 . Stock auf 1 . Okt.zu vermieten . 11706Zu erfragen im 3. Stock.
WerkstStte u. Magazinzu vermieten . Näh . bei B . Wirth ,Gartenstr . 10 im Leitend . 1821602

Ostenbstraße 4, 3. Stock , schöne
Bierzimmerwohnung mit Zubeh.per 1. Okt. zu verm. Näh. da-selbst u . Karlstr . 94 , Part . 9325081

Ostendstraße 10, 3. St ., rechts ,schöne Bierzimmerwohuung ohnevis -a -vis auf 1 . Okt. zu vermiet.Näheres daselbst und Karl -sttaße 94 . parterre . 9328082
Schützenstraße 25 schöne Drei - od.Bierzimmerwohnung nebst Zub.auf 1 . Okt. zu vermieten. Näh .parterre . 9325328
Strfanienstraße 2 ist die Parterre -Wohnung von 4 Zimmern , Küche,große Mansarde u . allem Zubeh.aus 1. Oktober zu vermieten.Anzusehen täglich von 11—1 Uhr.Alles Nähere bei Diettich, HansThomastratze 11 ._ 12067
Werderstraße 100 ist eine freund

'
liche 3 Zimmer - Wohnung auf1. Oktober zu vermieten . Zu erfr .parterre . _ B2o878 .4.1

Wielandtstraße 16 ist eine kleineWohnung , 2 Zimmer . Küche undKeller aus 1 . Aug. od. später zuvermieten . Näh, i . Lad . B28329
Winterstraße 40. III . St . . Bier¬
zimmerwohnung auf 1. Oktoberzu vermieten . 8325270

ZLbrrngerstraße 24, 3. St . ist einegut mobl. Wohnung von 2 schön .Zimmern nebstdollst. eingerichteterKüche sof . zu vermieten . 12280*
Zähringerstr . 29, 3. Stock , ist eineschöne 3 Zimmerwohnung mitallem Zubehör aus 1 . Oktober anruh . Familie zu verm . Näh . im2. Stock . Anzusehen täglich von11 Uhr an. 12054

. . . . . gutmöbl. Zimmer zu vermiet ., sos.
. oder später. Anzusehen 12—1 ,6—9 Uhr._ 932516*
Schützenstr . 80, II . Stock, ist einfreundlich gut möbl. Zimmer sof.oder später bill. z. verm . B25218
Sosienstratze 28. II . , ist gut möbl.Wohn - u . Schlafzimmer bei ruh .kleiner Familie zu verm . BL4287
Sosienstratze 41, IV . St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer mit 1 od .2 Betten u. ganze Pension sofortzu vermieten . B24882

Miet - Gesuche;
Suche auf sosort wegen Umbau2—3 Zimmer -Wohnung od. freieWohnung gegen Dienstleistung .Gefl. Offerten erbeten Stefanieu -traße 70, p ., Fischer, früh . Haus -meister Inst . Friedländer . 9325388
Für gebild. ält . Fräulein wirdauf Sept . od . Okt. großes u. sehrgut

möbliertes Zimmer
m. ganzer Penfion gesucht beikleiner nur besserer Familie , diein feiner Stadtlage wohnt u. irrruh . Hause u . Straße , kein Par¬terre od. IV . St . od . Oststadt .Offerten mit Preisangabe mtdie Expeditton der „Badischentreffe" unter Rr . B25339 e>Z2 .Pensionen mit Schülern u. jung .Leuten ausgeschloffen.

auf 2 Monate zu mieten gesucht.8*26412 Müller , Karlstr. 82, L tt».
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Lin moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee-Prismen -Blnocle !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

'
Mich

. "wirklich allererstklassiges Fernglas stellen kann .
£ Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines

»'S., guten Glases von den Vorzügen der Qjgee- Prismen -
E-=i Binocles zu überzeugen , liefern wir jedem sdjfen -
I ten Reflektanten 4236a .2r .14ten Reflektanten

ein Oigee -Prismen -Binocle
ohne jede Kaufverbindlichkeit

8 Tage zur Ansicht.
Luxor -Extra , 6 fache Vergr . Mark ' 98 .—

do. 8 „ „ .. 108-—
Oigee 8 „ „ „ 130.—

do. 10 „ 140 .— .
ohne Aufschlag geg. bequeme monatl . Amortisation ,

bei Barzahlung hohen Kassaskonto 11

Cromer& Schrack , Strassburg 220 i . Eis .

Höhen-
LuftkurortHöchenschwa

11015 Meter ft. d . H .
>udl Rad . SchwarzwaW

1 Stunde oberhalb
St . Blasien .

Hotel i Kur ha Li
Tetefonruf Kr . 17 St . Blasien .

lllli voUsii ulig neu erbaut u . eingerichtet . Modernster ■.rifort — Centralheizung — Pnvat -
Appartements Bad — Auto - Garage . Altbekanntes end beliebtes Fami :-..n - und Touristen -Hotel. Prospekt .

Motorwagen- u . ! osbVerkehr ab Bahnstation Waldsitutt 11 . Titisee . Der Eigentümer : Adolf Stein .

'Jttobeme

CQeringe
oAne ßötfuge, :ti aßen ffo&farDen

und i2 :aerjc#iebenen Tafoat
naeg Seakfjl (eßr oorteittjaft Dm

Bei Bedarf in Fahrrädern , Sprechmaschinen , elektr .
und Handspielpianos , Orchestrions verlange man
Spezial - Kataloge .

Ä Kampfjues
Ringelbach (ia herrlichster Lage des Revchtalsj.

Gasthof und Pension zum Salinen. Svnvssnds ,
r4U Minuten von JJDernrct ), i ‘| » ^ runoen von ytenajen , « runoen
Von Achern über den Kutzensteir mit herrlichen Aussichten . Vorzügliche ,
reelle , selbstgezogene Weine , Frischenbier , gute Küche lForellens , großer

'Saal (Orchestrion ), schattiger Garten . Mäßige Preise . Pension nach
Uebereinkunft . Vereine und Touristen bestens empfohlen . 4828a

* Der Besitzer : Adolf Ebert .

Hotel Pension ..FciedrichShos
"

bei Freiburg i . Brsg . . 4810a
altbekanntes Touristen - und Familien -Hotel , freie schöne Lage in dem
herrlichen Bohrertal . Pension von 6 .— Mk . an . Prospekt wird auf

Wunsch zugesandt . Elektrisches Licht — Bad — Telephon . ,
Hochachtungsvoll empsieblt sich_ Heinrich Hellenbroich .

St . Blasien.
Gasthof «. Pension Felsenkeller.
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .50
bis 3 Mk. Gute Küche. Reelle Werne . Große Säle für Vereine .
Touristen empfobleu . Der Besitzer : © . Faller . 3986a

V iiacu Hotel Rhätier
i ^_ l Und

Ua yjj|a Germania
1800 m . ü . M.

Graubünden , Schweiz.
Idealster Sommer¬

aufenthalt.

Hau « I . Ranges .
Pension von Fr . 8.— an.

Prospekt durch
5465a Hofer & Cie .

Pension Lindenberg , Wolfhalden.

Vertriebsstelle
der

Spiritus-Zentrale e. mj . i. Berlin
GlfihMtlampn

[. Kocher
Plätten etc.

in nur bewährten Konstruktionen .

]os.Meess l^rJarlsrulie
Erbprinzenstrasse 29 . 11748

| Eigene Reparaturwerkstätte . | Kataloge gratis und franko .

Holzh « ndlung

5 ^ Farßr8 § 5 ^
r V Inh. C. Drück

Kohlenhandlung
LeopoldstraSe 1 — Telephon Nr . 28

10966

Wir empfehlen zu Sommer¬
preisen sämtliche Kohlensorten
in la Qualität und bitten jetzt
schon um gell, fttrftragerteil-
ung für den Wmterbedarf

Man verlange Preislisten .

Das ganze Jahr geöffnet . Telephon Ir . 35 .
700 m ü . M . — Kanton Appenzell ( Schweiz ) — 700 m ü . M .

Pension an schönster Lage mit prächtiger Aussicht auf Bodensee und Ge¬
birge . Grosse Tannenwaldungen in nächster Nähe. Schöne einfache Zimmer.
Elektr . Licht. Kalte und warme Bäder , sowie auch Soolbäder . Gute bürger¬
liche Küche. Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 3 .80 an (4 reichliche Mahl¬

zeiten . Prospekte gratis . . 2708a
Höfiichst empfiehlt sich FamiHe Hüni - Bflur .

Berner Lberlavii - Thnner See
Kräftigen — Pension Berna

zwischen Spiez und Jnterlaken . 780 Meter ü. M .
"Einzig schöne Aussicht auf See und Geb . Herrliche Umgebung . Beste
"Verpflegung . Garten und Veranden . Sehr ruhig . Pensionspreis
zwischen 4 ' j- und 6 ‘ G FrS ., je nach Zimmer ._ 5824685.10.3

Frische 12274

offen Pfd. Psg.

ca. 10 Psd . Postkistchen

3 . 80

, u m. b H*
*P/ *e*\ bekannt ««1
^Verkz

Pickel,

3oh. Kotterer,
Marienstr . 60

Telephon 3S2S

Amerik . Brillant
Glanz Stärke

« mpstehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne . Forlen , Buchen . Eichen .
Erlen . Birnbaum . Pappel , sowie Stabbretter . Verkleidungen .
Rahmenschenkel. Latten u. s: w., roh und gehobelt. 11736 .6.5

-■SÜTt scMUitjiisA 'c'

f -M—Takt - Gcs.

dieseri

Globus
gibt die
schönste
Plattwäsche

hat abzugeben . 12252
Carl Schulze Co . ,

Rheiubafen. Nordbecke«.

Rest -Verkauf
von

nama
Jowe&tt

Xaifttfkr. 207. 'Cetepfon 24&.
Mk. 8a - 8a - lOa -

garniert , ein zweites Band gratis . Vf » *

die durch erschöpfende Krankheiten
geschwächt sind , trinken mit größtem
ÜJufcenAftbucMiorsterMark -
sprudel Starjkquelle . Sein
hoher Gehalt an wertvollenMineral -
und Nährsalzen hebt schnell die ge¬
sunkenen Kräfte , steigert mächtig den
Appetit , fördert den Stoffwechsel u .
macht den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude ,
Mut u . Energie rehren rasch wieder
u . verscheuchen die letzten Reste kör¬
perlichen Unbehagens . Von zahlr .
Professoren u . Äerzten glänzend be¬
gutachtet . Fl . 95 Pf . In Karlsruhe :
ui der Drogerie W. Tsckerning ,
Amalienstr . lO.b . W . Baum . Werder -
straße7 . O. Mayer , Wilhelmstr . 20 ,
Otto Fischer , C . Roth , Herrenstr .
26128 ; in Mühlburg : M . Strauß ;
in Durlach : A. Peter .

Aeusserst billiges Angebot! So lange Vorrat !

Rest -Bestände von

Herren -Strohh üten
Mk. 1 .— Mk . 2 —

12236

2
toi
li <

Adolf Lindenlaub
Pr

Hut= und Mü^enmagazin Kaiserstrasse 19L

TH " VERA
in
60
Eej
Del

Amerikanischer Schah

Vera Gold-Braun
für m

Zeitr
mit
Jberm
pen
fett

£

ist die Mode - Farbe für
diesen Sommer , und die braunen

I Vera-Stiefel und -Halbschuhe sind
laus dem feinsten braunen Leder
: hergesteltt . Sie können diese
! wundervollen Farben nur in

Vera-Stiefeln und -Halbschuhen
bekommen .

ILand
jtnb
aller
Ausl«
stika
militi

preis :

M . 18 .- - netto .

l.oevrHülzle
Warm zu empfehlen ist Zucken

Medizi «
Schuhwaren -Haus

Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser , Made by

Rlcß & flutcmns
Kaiserstrasse 187 .

Boston , Mass. U.S. A. 10426

Knötchen , Pusteln usw . Spezial -Arzt
Br . W .

" ä St . 50 Pf . ( 15»!»ig ) und
1 .50 M . (35°/oig . stärkste f~ - Ci. . . . Form . Dazu
Zuckooh -Creme (ä 75 Pf . und
2 M .l . In Karlsruhe : bei Wilh
Tscherning , C. Roth , H . Vieler , W
Baum , E . Dennig , Ga . Jacob , O .
Mayer , Th . Walz , Otto Fischer ,
R . W. Lang , sowie in sämtl . Apothe¬
ken u . Drogerien ; in MüblburaMax
Strauß ; in Durlach : Äug . Peter .

earpo
p>urd
feiet
lelegr
Reihe
Zllust
rjurifti
Weise

der
volle
fall dl
ihres
Xun
dich
mal
Per
Beam
Han
Vor
ander «
steigen

Vegetabile -
ZWILCH

ejtfteueiner

bildet der Kuhmilch zugesefzf , ein
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort anwendbares Ersatznähr -
mittel Für mangelnde Muttermilch .

Lieber 30 Jahre
durch glänzendste Resultate erprobt .

einer
graph
» ichtix
schaff
Reichh
Abma «
biete

Z
»An t
Erzähl
Gratis
Garter
die M
gebühr

Allein. Fabrik . HEWEL &VEITHEH , Cöln u.Wieij
Kaiser !. Königl . Hoflieferanten ,

Prima Limb. 0 Käfe
in Postkolli . 9Pfd . z . 3.00 Mk . . in Kist . ,
ca. 70—80 Pfd ., 27 Pfg . pro Pfd .
ab hier . Vorernfend . od. Nachnahme .

Käserei Harnau b. Gr. Plauth ,
Westpr . 5261a

t&in

2813a

Getragene "WW
Hmei - ilOIMtMIMer
Schuhe » Stiefel , zahlt am
besten B25132 .2.2
J . Groll , Markgrafenstr . 16.

Wegen Umzug zu verkaufen :
Kücheneinrichtung , bereits neu , u .'

?erren -Fahrrad mit Freilauf .
!.L2 « ü -

' "
325242 .! Büraerstr . SS. 4 . St .

Massage
sofortin Neckarbischofsheim per

oder später zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 5457a an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6 .3

„ taffeurin ^ .
BsW« Ablerftr . 1 , parL , Schloßvlasl !

taNMo wlt erhalte

Äerren -Rad ^
freilauf , fast neu , bill , abzngeben .
825180 Markgrafenstr . 18 . St .

. - gut .
wird ? ür 220

B25356 .2
lahnhosstraße 14 , 3. Sto

3«
lputtui
wertvo
1 Eifer

erfolgt
» edi
die Er

pedit

j zugeb. 82635
L>umbo ' " strak » 28 v r

an Pl
Sgcnti
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